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Liebe große und kleine Leser, 


schwärmt Ihr auch so für den Wilden 
Westen wie meine Freunde Goofy und 
Gamma? Dann ist dieses Buch gerade rich- 
tig für Euch, denn es enthält lauter Bildge- 
schichten, in denen ich als großer Western- 
held vorkomme. Auch Goofy ist immer mit 
von der Partie, auch wenn er sich manch- 
mal ein bißchen dämlich anstellt. 


Nun viel Spaß beim Lesen der folgenden 
Geschichten: 


Der Ausflug nach Gun-City 
Micky gegen Kater Karlo 
Micky und die schwarze Languste 


Micky und das Geheimnis der 
Perlenfalle 


Micky rettet das Korallenkänguruh 


Tschau 
Euer Micky Maus 







jr PU NT en, ET Fi gen, Zr 


TE 
VORBESCHICHTE 


Schluck! Was ist denn 
das für eine Schießerei 
in meinem Fe- 

rienhaus? 





Da rechnen zwei miteinander ab! 
Muß denn das ausgerechnet in 
dem Haus passieren, das ich 
für die Ferien gemie- 

tet hab’? 


fr 


’W 
Li 


re 


Nimm dich in acht, Gauner! Ich | 
_ knall” dich ab! 


Halt! Was fällt euch 
ein? Seid ihr 
verrückt? 


= | ! 
RES 


Schluck! Meine beiden 


besten Freunde! 


Hihihil Bevor du spannst, 
hab’ ich schon ab- | 
gedrückt! 





Ja, aber das sind ja Was dachtes du 
Spielzeugpi- | denn sonst? Daß 
stolen! wir im Ernst auf- 
einander schie- 

Kern 


Weißt du, Goofy und | Gamma ist vor einer halben Stunde 
}ich schwärmen nun mal für angekommen! Weißt du 


Weil bei uns heut im 12. Pro- 
gramm „Rauchende Colts" 
läuft! 


Ja, da hab" ich mir gesagt, den Film 
heut nachmittag schau’ ich mir 
zusammen mit meinen Freunden 


Der berühmte u. | Fein, Gammal | 
Western? I I 147 Das freut mich sehrl/ 





Nein, nein! _An Gamma und Goofy sind 
Vergnügt euch | „ allen Ernstes zwei Cow- 
allein! Ich hab’ r boys verloren gegangen! 
noch zu tun! 


Was ist, Micky! Willst * 
du nicht bei uns 
mitspielen? 


Tr 


f 
F 
i 


Mann, war das nicht 
Klasse? 


Ende des 
1. Teils 





Uns beiden richte ich ein 
aar belegte Brote, Ich 
/ komm’ gleich! M 





De r A usflug 
nach 
Gun-City 


ich dir was zu Ar 
Goofy! 





















Na, langsam un Hände hoch, Gauner! Ihr sitzt in der Falle! 
kommt mir eure Western- 
leidenschaft 
etwas übertrie- 
ben vor! 
















Bravo! 










| Das waren noch Zeiten! Ja, im | ’ m 
Ä yhe ' Wieso? Weißt du noch nicht, daß 
NND Westen hätt‘ ich mein Onkel Gungoof vor kurzem 
Er _ Ä in Gun-City zum Sheriff er- 
gen Schade nur, daßes . nannt worden 
den heute nicht mehr } 










Genaul Dort hat sich auch seit- 
dem nichts geändert! Da, das Fo- 
to von ihm ist heute morgen angekom- 


—771 men! 







+ aus dem vorigen 
Jahrhundert? 





Ist das der Onkel, der mal in 'nem 


Western 'nen Sheriff spielen durfte, 


weil der so gut 
schießt? 


Jetzt soll er in Gun-City für Ord- 
nung sorgen, Er schreibt was von 
Banküberfällen, Raufereien in 


Ja, von daher hat er auch den 
Namen Gungoof! Trifft immer 
ins Schwarze! 


Ich ziel’ lieber auf 
Mottenkugeln! 


Was heißt unmöglich? | 
>. Willst du etwa be- 
haupten, daß 


den Saloons, Angriffen mein Onkel 


g—— 
Was? Wie man Nein! Ich weiß 
noch zwei Pfund { jetzt, wo ich den 
Mottenkugeln ver- ‘\\ Rest meiner Fe- 
drückt, ohne rien verbringe, 
Bauchschmerzen Micky! 

zu bekommen? 


zutage eine Stadt 
wie zu Zeiten des 
Wilden Westens, 


Hurral Ich 
hab’s rausl 





Te EEE | nd so... |/ Jippiiil Wir fahren 
So? Wo? Ari ARUPADHR 7 inden Wilden We- 
| Sc en — \ sten! Wir kommen! 


* Klasse Idee! | “ | 
Da fahr” ich mit. | =; Jippiiil 
Du auch, Micky ?r | 


nn 


| Umsteigen, 
Jungs! 


Gun-City muß ein gemütlicher 
Flecken sein, nach der Postkut- 
sche zu schließen! 


STKUTSCHE 
— NACH 
> GUN-GITY 





he 


| Huch! _ 

















| Sie machen Wer liebt nicht 
einen Ausflug {den Wilden Westen! 
dorthin! Wie NPBIM Pi 
; 3 Pe 


Du meine Güte! Was will denn das ‚—| 
ganze Volk in Gun-City? 5 g: 
Bei 





| Kurz darauf... // Zum Glück ha- )f „ Sıtzt eu 


ben wir noch diesen auch gut, Gam- 
\ Platz ergattert! \ ma 


ER; 


Indianer! Da, 


| seht ihr die Rauch-' 


zeichen? 


— 


Nettes Volk, 
die Rothäutel 


willkommen! 


E 
1 
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Hust! Hust! Das Holz ist noch grün, 
Schwachkopf! Willst du uns 
ne 


Auch andernorts, | 
gar nicht so weit 


entfernt, steigen 
Rauchsäulen in | 
die Höhe 





Bei Holzsorten kenne 
ich mich nicht aus! 


ämt euch! Ein Gauner 
uß sich in jeder Lage zu 
helfen wissen! / 


Dieses Gun-City mit seinem Massen- 
ansturm von Touristen ist eine ech- 
te Goldgrubel Aber die sollen 
ihr blaues Wunder | 
erleben! 


Dummes Volk! Versteht 
sich nicht einmal aufs Feuer- 
machen! . 
Ä | Boss! 
1 Wir sind Stadtstrolche! 
—= In der Natur kennen 
wir uns wenig 


_ Reißt euch zusammen, daß heute 
| mittag nichts schief 


geht! 


Der Plan hat 
Hand und Fuß! Da 
geht nichts schief, 


sind mit einem 
Schlag 1 
reich! 





Inzwischen im Stadtkern von Gun-City... 


Ja, endlich! 


‘ Sagenhaft hier! Genau wie im 
Film! Jetzt schnell 4, 
in unsere Pensi- an 


Unser Zimmer Mein Hut ist mit / ni, daß sie mir die 
geht genau auf den “ Abstand der '\\ ‚„hönen Stiefel 
_ Platz! Sehr gut! A sehonste \ geschenkt hat! 


[.) 
darauf... 





h R i bo H | N) 
Bert | — Natürlich! Hier 

\ > hab’ ich ja das _— 
[| Klaronen!. Zu 5 | Kostüm! 


Mi n d) 
er D Ed re 


In den Koffer kommt mein restli- 


ches Hab und Gut! Tja, und wie kriegst 


| du den jetzt zu, den 1 
Koffer? 


Saloon, da geht's so rich- 
tig echt zu, was Leu- 





Ach, die Ahnungslosen! Die 


noch nicht gemerkt, daß die 
ganze Stadt eine einzige 
FE 





| Plötzlich entsteht an einem der Neben- 
tische ein heftiger Streit... 









| Oh! Wenn Bill sich ärgert, | 
dann schnell aus der 
Schußliniel 





m |L 






DIET 
| Da regt der sich auf? Weiß der 
nicht, daß die Damen über den 


Dickwanst vo - 
Winzling? Das ist sol 
Der kleine Bob 
' hat beim Pokern 
mit einem Buben- 


Verzeihung! Was will denn der 
n den 





Boofyl Bitte, 


bitte, halt dich 
SS da raus! | 
‚ le; iA ; 
3 1 war 
. 









| Erstens mal hast du vom Pokern 
keine Ahnung, und dann gefällt 
mir nicht, wie du mit dem Klei- 
ni ume — 


7 Wenn du nicht sofort d 
Schnabel hältst, rutscht mir die 
| ?| 


and aus, klar 


Ich stell” mich dir frei- 
willi | 


ig zum Kampf! 





| - Ä 
. ie Na, Goofy, da Ich weiß nicht, 
Ich bin der berüchtigte Massaker- | ind wir grad noch ) Mir rum 


Bill, merk dir das, du lächer,_ mal heil davon- ganz schön der 
licher Garten- BI Tr „o= gekommen! „_ Schädel! y 


Sheriffl Verhaften Sie auf H Platz dal Was ist denn „ 
der Stelle die beiden Ruhe- „passiert? | 
. störer! | | | 


Was ist denn 
in euch gefah- 


1 


VS 


" 


denn derartig zugerich- am Plaudern... über dies und 
tet? | jenes... 


Goofy! Wer hat dich | Äh, ja... wir waren ganz und) | 





| Entschuldigen Sie, Sheriffl Wir | " 
|wußten nicht, daß das Ihr Neffe | a ea 
ist. Aber er hat unseren Schemel Jer Streit ist beigelegtl, 
zertrümmert... 


Still! 


Tja, als ich meinem Neffen schrieb, 

habe ich nicht erwähnt, daß das hier eine 

Touristenstadt ist und alle Abenteuer nur 
gespielt 


De ganze Wildwestkulisse ist nur 
für die Touristen aufgebaut: Karten- 
spieler, Banditen, Cowboys, auch ich, 
| der Sheriff, wir sind alle Berufsschau- | 





| Wunderbar! Was 2 
kann ich dem „Lah- Du mir ma- 
men Gaul" da- chen auch 
__für tun? ein Geschenk! 






„Lahmer Gaul” sehen, daß du gutes 
ichgesicht! Schenken dir echte 
er antike Friedenspfeife! | 












Y 100 Dollars! Hugh! | „Lahmer Gaul”, das 
Ich habe gesprochen! | | '$t ein Freund von 


/ Warum hast du das | Ah, 
nicht gleich gesagt, du bist gar kein dien‘ mir hier nur in den Seme- 


Natürlich bin ich einer! Ich ver- 


| ? ; | i N r Li . .. 
BROFIEH | Indianer? | sterferien als „„Äntiquitätenver- 


käufer" das Geld für mein Sozio- 





Sehen Sie, das hier ist alles nur | Sagen Sie's nicht Ja, er ist 
' 7] | Goofy! Er wäre so,‘ ein solcher 
ä Wild-West- 


Du bleibst hier und be- O.K. Boß, mach’ ich! 

wachst die Pferde... und Bringt aber auch ge- 

vergiß nicht, uns was zu nügend Zaster mit! 
kochen, = nl 


Später am Lager- | 


ten... 


Y Könnt ihr 
07 hin, der denn nicht 
Er Dick wanst bald still 
‘hatte ganz schön sein und 
3 Kraft, Gammal schlafen? Wir 
Wiederum später | ı w——— machen doch 
in der Pension | 

unserer Freun-| 
de... 


Sagt, was ihr wollt! Der 
Kampf hat Spaß ae- 
macht, was, 





Auft den Sheriff! Verfolgt 
R siel Haltet sie! Sagenhaft! Das wirkt 
| tatsächlich alles super- 





ist nicht zu sehen! ist zu al Seid 


Wir verfolgen de |) : . rückt? 
Banditen! A | en u S__ rückt? 2 


Halt, sag’ ich! | 
ihr denn wer- | 











. | 4 Wut 
DS 


\tr 


Laßt, Sheriffl Drei von den 
| "Touristen haben die Verfol- 
gung aufgenom- 
men! 
| 


— 


u - Be 


ug, = 













Sagen Sie ehrlich, wer läßt sich 
schon gern beim Mittag, 
‚schlaf stören? 










Jedenfalls: der 
Klubdirektor ist be- 
geistert! 


Ach, i wol Der 
Hoffentlich Pas _/ Direktor hat Al- 
siert ihm nichts!/ fred und den ande- 
ren Bescheid ge- 
sagt. 


Was Neues! Diesmal wer- 
den wir nicht vom She- 
riff, sondern von 
rag Touristen 
a zZ, verfolgt! 


Die drei Verfolger haben sich ja 
schon mit der Schlägerei bestens 


eingeführt! 


[ Wie? Sagen Sie bloß, _ 
mein Neffe ist da-- I/_ 


Ha! Das wird ein Spaß, Al 
fred! Dann laß es uns so 
echt wie möglich ma- 


Da! Der Sheriff und seine Leute verfolgen die 
falschen Banditen vom Banküberfall! Fa 
Punktlich wie jeden Diens- 


Folglich haben wir freie Bahn 

für einen echten Überfall, | 
stimmt's? Ganz recht! 

Und alles läuft 
wie am Schnür- 


A: 












Habt ihr gesehen? Ich 
\ say’s ja, organisieren muß 
Ä man können! 





Daher also 
wenig spä- 
1 








| Zur 
a 
zum Mittägschläf-_ \_ fall | 

chen! | HAN _ 


Der Direktor ist außer sich! Wenn 
die Leute die Wahrheit erfahren, ist 
das Dorf im Nu 


können, daß | 

zwei geplant | Der jetzt war aber Fe | \ 
echt! Da, schauen Ein echter 

_ Pr 1?/ 


Noch einer? Richtig, heut ist Diens- | 
tag! Man hätte mir aber sagen | 


Sie meinen durch- \ Überfal 


löocherten Hut an! 


ZU 
An. 


‚Ve 50 — Daß sich dıe Gau- Sheriff! 
= ner da nur nicht Sıe sollen die 
| ‚’Polızeı alar- 


getäuscht haben! 
mieren, aber 


Wartet! F 
I 77T so, daß die Gä- 

ste keinen Wer 
dacht schop- 





Sagen Sie dem Direktor, der alte Der Starke ist am 
Gungoof ist der Mei- | mächtigsten allein! 


In den Bergen 
inzwischen... 


Reit zurück, wenn du willst, Micky! 
Wir geben nicht auf! Für mich f 
_ geht's da wei- 





hön! Su- £ Gamma und Goofy sind ganz 
en ir weiter! “ in ihrem Element! Ich kann sie 


jetzt nicht so plötzlich ent- 
täuschen! 


a a 


Na, Goofy, es war wohl 

y dach nicht die richtige 

|, Richtung! Laß uns um- 
kehren, es wird schwer 


genug sein, unsere Spu- 
in dem Geröll 


wiederzufinden| 


Seit einer Stunde YV | Jetzt müssen wir durch- 
klettern wir in die- | halten bis zum Gipfell 

- | bald um vor P 
ser Affenhitze, Durst! Von dort haben wir 
ohne das Gering- A { einen Über- 
ste entdeckt AEW A blick! Kommt! 





Da schaut! Ein Wäld- 
chen und ein Ge- 
> —_birgsbach! 


Doch kaum oben 
angelangt, sehen 
die drei zu ihrem 
Entsetzen, wie sich 
weitere Berge vor 
ihnen auftürmen., 
In dem kleinen 
Tälchen jedoch... 


GLUCK! 
GLUCK! 
GLUCK! 
GLUCK! 


ae 


‘YIch bin mir schon wie Umgekehrt, Freundchen! 
ein trockener Schwamm Hände hoch! Wird’s 
nr vorgekommen! | bald! 
getan! Vf Alles nur die Schuld = 
///der Bankräu- 
ber! Wenn 
ich die in die | 
Finger 
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Gauner! Warte, so leicht. 

fi kommst du nicht davon! 

f“ \R Ich weiß Bescheid uber 
SSR den Raub! 


Hände hoch! Werft die Waffen weg! 
Keine falsche Bewegung, sonst 
\ mach’ ich kurzen Prozeß! _ 












Sol Das erzähl mal dem 
Boß! Das wird ihn 
\_ interessieren! 


Hände hoch! Ihr 
lauft vor mir her! 





Na, schön! Goofy und Gamma sollen 
ihr Abenteuer voll auskosten! Die 
werden später Augen machen! 


N \ a He 





Du nimmst das Seil und fesselst deine 
beiden Kameraden! Aber ich will 
saubere Arbeit, klar? 


Kurz darauf er- 
reichen die vier 
den Lagerplatz 
der echten 
Banditen... 


u . nr 1 
Keine Hört auf zu quatschen! 


Angst, Und du, Kleiner 
Micky! Wir keine faulen Tricks! ‘ 
kommen Beeil dich! 


Na, das wird aber eine Überraschung 


für den Boß! ’ Ä 
Soso!l Und wıe 
nennt sıch ihr 
falscher Boß? 





wirklich Micky? 


aa: z 
i et 


an 

A 
| 

Ye 


D 
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EZ EN 


Hab’ ich recht gehört? Heißt du 


Ja! Jetzt 
; hören Sie 


malen 


Lachen Sie nicht! Es ist ein alter 
Freund von Ihnen! Kater Karlo! 







nd Sie also echte Banditen? 


Wenn meine Brille 4 


kaputtgeht, seh’ Sieh 
mal einer an! 


Dann Si 
Natürlich! Paß auf, ich nichts mehr! 
der Ast da! 





Der Kerl hat mich direkt auf eıne 

Idee gebracht! Ah, da seh ıch 

auch schon genau, was ıch 
brauche! >’ 






Hoffentlich ' 
‚ klappt's so, wie 
\ ıch’s mır vor- 


u 





I] 
| 05 


So! Das wird eine Überra- 
schung für Kater Karlo! 
















Wi 
Aber gewil! 
Und wenn 

Kater Karlo 


Pah! Die Stadt 
mir leıd, mag ja kunst- _/ 
„“ ich sein, u 

aber der Gau- ,/ erst zuruck ist 
nerdaist 7° wirder mich räf) 
n_echt! { chen! Das stehı | 
| fest! Wartet nur!) W 


Was? Die anderen Bandıten\ Tja, tut 
sind nicht echt, und alles & 
ist nur für die Touristen 


ielt? 
7‘ gespie 


BE Fr 
J ef 















Pie 
F 








Laß ihn nur kommen! Wir 
werden ihn empfangen, 
wie sich’s gehört! 


zurück, Pro- 
lessor! Alles 
ın Ordnung? 





Professor! Wo haben Sie 
sich denn versteckt? Hallo! 


Der Professor ist j EB 
hier! Umwickelt wie | u Ä 
ein Rollbraten! / Tja, da 


staunen Sie, was? 


{ Jippi! Ich wollte schon 
immer mal das Lasso 
werfen! 





Bewach die anderen! 
Ich verfolg’ ihn! 


Mich habt ihr noch lange 
icht! 


Keine Sorge, Herr Maus! Unser 
Freund kommt nicht weit! 


| Onkel Gungoof! Du jo Goofy Wie du siehst, & 
| kommst gerade rich- gehor‘ ich noch nicht zum — 1) 
tig, genau wie in | alten Eisen! | 
einem Western! 





Die Nachricht von der Festnahme des berüchtigten 

Kater Karlo zieht noch mehr Touristen nach Gun-C ty; 
Hauptattraktion sind jetzt Goofy und Gamma, die 
bereitwillig ihr Abenteuer zum Besten geben... 












H:;ı! Jetzt, wo Sie sie zu | 
Hi,fssheriffs ernannt haben, 
sind die beiden restlos 
glücklich! 


#1 
Hr 


Hände hoch! Eine ä Jawoll, sehr verehrtes = 
falsche Bewegung Publikum! Genau 
und... so war's! 





| Die Entenhausener Polizei schickt uns ein 
Schreiben, wonach Kater Karlo dort- 
hin gebracht werden soll! 


Goofy und Gamma! Mit dieser 


Aufl! Wir legen den Banditen 
Aufgabe betraue ich euch! 


Hancischellen an! 
Zu Befehl, ( 

Gungoof! 

Ich bin 


Gedanke! 
bereit! | 














Mit dem Auftrag hätten Sie 
den beiden Westernfans 
keine größere Freude 

machen können! 


Erst sollen sie uns die Pferde 
satteln, dann kom- 
men die Hand- 
schellen! 









hast recht, 
Gamma! 
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Trotzdem, meine ich, sollten wir Plötzlich... B 
Ba ıckke einen ' F i 
ihnen bei ihrer ROCKEN reine Onkel Gungogf! ( Was ist wo: 
Wein einschenken —_ passiert? __ 
— ee Y = = i BP —— 
Sıe haben recht, 
Herr Mäus! 


Wie war das möglich, daß die Gauner 
’ entfliehen 
kannten? 


Da hab’ ich ihm einen gebracht, 
damıt er ihn in Ruhe betrachten 
könnte, und er ist 

damit geturmt! 


Huch! Ich glaub‘, da bin ich dran 
schuld. Kater Karlo hat mir gestern 
erzählt, er hätte noch nie einen 
Dietrich gesehen! 





Oh! Da liegt eine 
Nachricht auf 


der Pritsche! 





Hahal Der Strolch! Glaubt, er | Du lachst, Micky! Aber was passiert, | 
könnte mir allen Ernstes Angst wenn die echten Banditen Gun-City 
noch einmal überfallen? 
> 









Verstehe! 





Bevor ich Gun-City und die Tou- Unmöglich! Als 
risten weiteren Gefahren aus- | „/ Sheriffstellvertreter... 
setze, geh’ ich weg von a 













ebe euch hiermit Eurer 
Ich Eit-Funktion. alle beide! 
die Abzeichen Zuruck 
und verlaßt solort 
die Stadt! 





Ist das ein 
\\ Befehl? 
a7 55 


ZEN 















Dein Onkel war sehr / Wieso? Bei der Armee kriegt | 
man ja auch eine ÄAbfin- 


nett! Ihr seid zwar nicht 
dung, wenn man aus 


mehr Stellvertreter, dafür 


hat er uns die Pferde „it dem Dienst ausscheidet! 


geschenkt! 





So! Hier ist mein Fe- 

rienhaus! Da können wır 

endlich ungestört Ferien 
I machen, Freunde! 





im Fernsehen ein paar span- 
nende Western! 








Ahl Von meinem Neffen Alfons! | 
Ich soll morgen zur Schlußfeier 

ins Wunderkind-Internat Blumen; 
au kommen! 


O Goofy! Da ist ein Brief 
für dich! 





Alfons ist ein Genie! Deshalb heimst 
er da immer eine Menge Preise ein! 








Da sollten wir | 

aber unbedingt 4 
= bei der Feier 

—— dabei sein! 


Dein Neffe wird sicher Wert auf 
festliche Kleidung legen, was 


einst du Sheriff? Nottenkugeln sind in rauhen Mengen 


ım Haus! Viel 
spaß, bis heut 
abend! 
















Viel Vergnugen, | 
' Schön, ich ıhr beiden! 


\ zieh's aus! 





Im Internat Blumenau mit angegliedertem Son- 
für Wunderkinder ist die jährliche Schul- 
zw feier — wie in jeder anderen Schule 
jedesmal ein aufregendes Ereignis. 
Een. Lehrer und Schüler fiebern der Preis- 
verleihung entgegen, die zumindest in der ‚Wun- 
derkinderaufbauk lasse‘ kaum Überraschungen 


bringt... 





Erster Preis in Gram- 
matik und Rhetorik: 
auch in diesem Jahr un- 
ser Schüler Alfons! 


2 
Pe we Dem hervorragenden Schüler un- 
„| ri ’ ni Pr | 


F 
sere herzlichsten Glückwünsche! 


Bravo, Goofy! Dein Neffe ist wirk- 


lich ein toller Bursche! Erster Preis in Geschichte — 


Antike, Mittelalter und 
/  Hahal Der Apfel | | Immzeit =: Wier, 
\ vom Stamm! = 


Wir freuen uns, Ihnen 
gratulieren zu dürfen! 
Klatsch! Klatsch! 





Diesei Alfons ıst wirklich phano: 


menall Ich hab' ihm als Kind genugend 


In Geschichte wun- ‚Geschichten erzählt. 
mich, das nicht! | 


ee j 


d 
= 


ZA 


[ Erster Preis in Mathematik, Physik, | | Herzlichen Glückwunsch, 
Chemie, Botanik, Zoologie: wie mein Freund! 
immer Alfons... 


FH 


NG) 
\\ 


F Erster Preis in Geographie, 
“1 Staatsbürgerkunde, Wirtschafts- 
politik: wie immer Alfons... 
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= 7 rn : 
Eu = Wer hat hier „uff’ gesagt? Los, vorge- Beruhigen Sie 
Ber treten, wer hier „‚uff"" gesagt hat! sich, meine Herr- j 
Y4 en schaften! 

a = ’ 












#1 = 1-1 T-[X. 


= - : 





| | Was ich gesagt Doch, was Sie 
hab’, ist nicht recht? | gesagt haben, 
/ stimmt! Ich 
wollte sagen, es 
ist nicht... ach 
lassen Sie mich 
in Frieden! 

















Nein, das ist 
nicht recht! 





Streiten Sıe sich nicht, Jawoll! Ich hab’ 
Herrschaften! Mein Sohn Fritz hat „uff“ „uff gesagt! 
gesagt! j 





Ich hab’ „‚uff"' gesagt, weil's mir zum Hals raus- 
hängt, immer immer nur zu hören: erster Preis 
Alfons, erster Preis e 
Alfons... 


| Ma Se hat Verehrter Herr Direk- | Bitte sehr, 
recht! 


/ Nein, Ihr Sohn 


X hat nicht recht! tor, darf ichmeinem | junger Mann! 


Mitschüler selbst 
antworten? 


F „.Faushieb entgegenzu- 
Fritz Streich, dein Einwurf hat mir E setzen! 
gänzlich mißfallen. Ich fordere dich | |’ | = 
hiermit auf, ein schlagkräftiges Argu- 
ment meınem Einwurf sprich 





| Hihihi! Der kluge Alfons | | Zack! Schon hat er ihn 
\ ist nicht auf den Mund mundtot gemacht! 
gefallen! 


Erster Preis in Sport: Boxen, Fechten, 


Ich kenn’ den alten Streich, den Judo, Schwimmen... 


Water von dem kleinen Fritz! Der 

Kerl ist unargenehm! Der laßt 

die Sache nicht einfach auf sich 
beruhen! 





Später, als die Abschluß- Also abgemacht, Alfons! Kircky. X Ich nehme 
feier aus ıst, und ıch erwarten dich in seı- deine groß- 
nem Ferienhaus. Du / zügige Gast 

== bringst deine Bücher zu: freundschaft mit) 


rück und fährst dann mir<“| Vergnügen und Ehr- | 
\ dem Bus zu uns! keil 4 


nn 
| 4; 








Zwei Tage 
iter hält der 
erlandbus 

Blumenau... 


1 
te 
el 





Da vorn neben 
' der Frau ist 


Der Wagen hoppelt, und Alfons 
stößt gegen die Dame... 





By | 
-rT 
R 

Re 


Ir 


Tag, junger Mann: 
Schnell, einsteigen! 





Gnädige Frau! Darf Oh! Eins 

ıch mich vorstellen: von den Wun- 

Mein Name ist (_ derkindern, 
stimmt's? 





Wenn du dich gleich hingesetzt 
hättest, wärst du nicht an mich ge- 





Entschuldigen Sie b 
vielmals! - 


Zur gleichen Zeit verlassen Goofy Sol Wenn wir jetzt noch 
und Mick Ferienhaus... Glück haben, wird sich 


blau’ laben kön- 
II nen, Goofy! 


| FE al | dein Neffe heute Abend 
u in fi | | aneiner „Forelle 


d, Schau doch mal, Goofy! Siehst du auch den Mann 
da vorn in dem Gebusch? 


O Schreck! 
Tatsächlich! 
Da liegt einer! 


Du bleibst hier, Goofy! 
Ich schleich’ mich vor- 
sıchtig an! 


Der Warnschuß wird ihm klar- 
machen, daß wir vor Räaubern und 
‚Wegelagerern auf der Hut sind! 





Los, aufstehen! Sie brau- Ä % 

chen sich nicht totzu- Ach du mein Schreck!& 

stellen! Ich hab’ Sie ge- Der Mann ist ohn- 
sehen! mächtig! Der 


Feldflasche mit mit ihm an? / 
dem Cognac! 





Wie kommen | Ja, ich wurde von hinten) | Es war eine ganze Bande von 
Sie zu der Beu/ niedergeschlagen, als ich Gaunern! Der Boß hat mir zum 
le? Hat Sie einen großen Salm ge- Dank für den Salm eins über 
jemand über- fangen habe! | den Schädel gezogen! 


Nein! Alle trugen KommenSiel | Nein, nein! Machen 
Sie einen Masken! Wir bringen Sie sich keine Mühe! 
der Bandi- Sie in unserem ” Hören Sie... 
Jeep ins Dorf! 


Bevor ich das Bewußtsein verlor, | Retten Sie, was zu retten ist! 


Ich komm’ jetzt schon allein 
zurecht! Wielen Dank! 
Fahren Sie zul 


hab" ich noch aufgeschnappt, daß 
die Gauner den Bus aus 
Blumenau am Gemsenpals 
überfallen 


Was? Das gibt 
es nicht! 





Schnell, Goofy! Wir haben keine | Wer weiß... vielleicht sind wir 

Zeit mehr, die Polizei im Dorf zu | noch vor dem Bus am 

benachrichtigen! Wir Gemsenpaß... 
fahren direkt hin! 


Schmitt! Könnten Sie 
bitte anhalten? 


Wieso? Was ist 
denn los? 





Die Dame ist unpäßlich. 
Grund dafür ist ein durch 
mangelhafte Federung 
nur ungenügendes 
Abfangen der Boden- 
unebenheiten! 





en 


a 


sgerechnet am Gemsenpaß müssen wir halten! 
Wo's hier so oft Überfälle gibt! 


Kopf hoch, gnädige Frau! Tief | hf Wasser... Geben Sie mir einen 
durchatmen! Dieses hoch- | Becher Wasser! Ich ver- 
prozentige Sauerstoff-Stick- Sm durste! 

stoff-Gemisch, im Volksmund ö 

auch frische Luft genannt, 

bringt Sie wieder zur Besinnung! 


Da vorn ist eine Quelle! Geh, | [Da gibt ein maskierter Räuber hinter 
fullden Kanister den Felsen ein Signal... 


auf, Änton! 





Du nimmst den Schaffner und z Eine Sekunde später... 


den Fahrer, wir _ Hände hoch und keinen Laut! 
Verstanden? 


Tande hoch! Keine falsche 
Bewegung, klar! 


Spiel hier nicht den Helden! 
„Laß fallen! 


Was fällt Ihnen 
ein, meine 





den Fenstern! 


Ganz ruhig bleiben, Herrschaften! Werfen Sie 
| Ihre Wertsachen, wie Brieftaschen, Geldbörsen 
: und Armbanduhren, bitte aus 
nn PaZ 


Aha! So hab’ 75 _—i | INanana! Geben Sie Ihre 
ich's gern! Be Brieftasche her, dann 
; | wird Ihnen kein Haar 
gekrümmt! 
it Yan 


Es reicht, Jungs! Wir haben das 
Maximum rausgeholt. Los, auf de __# 
Pferde und ab! 





Hal Das hat hingehauen, was Boß? 


War ein Glück, daß der Bus stand, 
unterwegs anhalten wär’ viel riskanter 












Die Gauner- 
bande schwingt |' 
sich in die 
Sättel, der 
arme Alfons 
muß notge- 
drungen 
mit... 


Ojemineh! Ich seh’ 
nichts als Sternchen! 


Ich konnt’ mich nicht wehren, Hier ist Wasser! Wasser! Pahl 
bei der Quelle hat mich ein _ Trinken Sie! Mir ist der 
Bandit niedergeschlagen! Durst ver- } 
Ich war gelähmt 

vor Schreck! 





Und das alles wegen Ihrer In diesem Augenblick.. 
dämlichen Ohnmacht! | — 
Jawoll! N N 


mir leid! 
Ich kann 








Sind Sie der Busfahrer? Wir sind wie die 
Wahnsinntmen hierhergerast, um Sie 

zu warnen, äber wir 
kommen zu 
spät, wie? 













- Wa... woher 
wissen 


[1 dr Sie.. 2 F 





| Die Gauner haben nicht nur die 
Fahrgäste geplündert, sondern 
auch den kleinen Alfons 


Angler getroffen, 
vor dar Bande vorn Internat Blumenau 
| entführt! 


bestohlen | Dry 
- £ e = F: al En. 

— —V7 Meinen 

Neffen? 


Wir haben einen 











Wo sind die Entführer? In welche 
Richtung sind sie verschwunden? 
ich muß hinterher! Ich muß 
sie fassen! 
Beruhig 


Ich hätte nie im Leben mit dem Bus in 
diesem unübersehbaren Winkel gehalten, 
wenn dem dicken Weib da nicht schlecht 


geworden wäre! 


Was haben \ 

ausgerechnet 

Sie hier zu 

suchen! Er 

klären Sie 
[| mir das! 


Schlaf dran! Nie- 
mand kann mich 


den Menschen Rede 
und Änt- 
Wort Zu 


Ich denk’ nicht im Ich bin Ihnen kein Un- 


zwingen, wildfrem- 


Du kannst doch nicht mit 
dem Jeep hinterherfahren! 
Wir können die Entführer 
nur zu Pferd oder zu 

Fuß verfolgen! 


Was erlauben 
sie sich? x 


Trudi! Ka- 
ter Karlos 
Freundin! 


' \Nagen 
bekannter! Lügen Sie Sie's 
nicht! Goofy, feßle a nicht.. 
die Dame! Aber 

vorsichtig, bitte! 





Ich zeig’ Sıe bei Können a In Komisch! Die Räuber 
| der Polizei an! gern tun! Loc haben Ihr Geld 
| | ne nicht angerührt! 
Sehr verdächtig! 
Handtasche, mit ASPHSHAN 
Verlaub! 


Das soll heißen, daß Ihr plötz- Sie gestatten doch, 
liches Unwohlsein kein reiner daß ich lese, was 
Zufall war! Aha, was seh’ dasteht! ı 


ich da für eine 
Schrift... 


Damit ist alles klar! 
Sie haben den Fahrer | 
hab” überhaupt 
keine Ah- 





Übergeben Sie die Dame der Polizei Aber seien Sie 
und erzählen Sie, was vorgefallen vorsichtig! 
ist! Wir beide fahren schnellstens | 

zum Treffpunkt Hasenberg! 


Während der Bus die unterbrochene 

Fahrt fortsetzt... kommi Wir müssen 
schleunigst herausfinden, 
warum Alfons ent- 
führt wurde! 


Inzwischen am Hasen- Absteigen, Jungs! Wir teilen die 
berg... 4 Beute später! 
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Hätten Sie die Güte, mir Auskunft daruber 
erteilen zu wollen, weshalb Sie mich 
an diesen Ört verschleppten? 


h Huch! 
Alfons führt PN | W Spricht der 
man in die ec f' | aber vornehm! 
Hutte Kater 
Karlos, wo 
man ihm 
endlich den 
Knebel aus 
den Mund 
nimmt... 





Das werd‘ ıch dir verklickern, Kinnhaken um Kinnhaken, 
kleiner Klugschwätzer! Weil ein du erinnerst dıch 
Milliardär namens Siegfried Bet doch? 
Streich dir eins aus = 
wischen will! 


Um sich die Arbeit zu sparen, Du paßt mir auf ihn auf! 
hat er sich direkt mit mır Wehe, wenn du ihn eine 
verständigt. Was will ich Sekunde aus den Augen „ 


mehr! Die Sache hat alt! 
mir 'ne Menge Klein- 

geld einge- 

bracht! 





Das Verteilen von Geld und Wertgegenständen | 
erfolgt nach Älter und . 
Verdienst! — Jawali 


In der größeren 
Baracke, dıe der 
Bande als ‚„Ta- 
gungsort' dient, 
warten die Kom- 
plizen mit Span- 
nung auf dıe Ver- 
teilung der Beute 
aus dem Überfall 
auf den Autobus..&— 












u vergilßst, daß wır zusammen 
die Hasenbergbande 
gegrundet 

__ haben! 






Al Popanel! Hier sınd 40 } 


Taler und eıne goldene $ Ab- 
Uhr! 7 gelehnt! 





Sm 





Du vergißt, daß ich alleın über die 
Ich will eine Goldkette, i 


. - Was? zZ Verteilung der Beute 
ee Uhr undTs, Sorıst nichts er und Boxhiebe be- 
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Der Zugangspfad ist sicher streng 
bewacht! Zu Fuß kommen 
wir da nıcht rauf! 


Während in der 
Diebesbaäräcke 
heftige Disk ussı- 
onen um die Auf- 
teilung der Beute 
entbrennen, er- 
reichen Micky 
und Goofy den 
Fuß des Berges, 
wo sich der Schlupf- 
winkel der Gau- | 
ner befindet... 





Ich hab’ eine Idee! Du wartest beim 
Jeep, während ich dıe Wand 


Aber Goofy! Hast du vergessen, 
daß wir das Angel- 
























= . hochklettere ! zeug dahe- 
. Ze der. B haben? 

"= ar | | \ ( Aber Micky! Du " 

a ia = (bist doch keine Ameı- 

Sr pe \ sel 





a 









Ich brauch’ bloß das Netz 
über dıe vorstehenden 
Felsnasen zu 
ziehen! 







Ihr Schlupfwinkel muß ge keiner zu sehen! 


Vorsicht jetzt! Komisch! Weit und breit 
BE, 


ee 
Ss 


EBERLE 





— 


ne 


Aha! Die Herren schei- 
nen gerade beim Ver- 
teilen der Beu- 
te zu sein! 


Weiter! 30 Taler für Sepp, außer- 
\ dem einen schönen Ring 
— aus echt Silber! 


Ich muß herausfinden, in welcher 


Baracke sich Alfons aufhält! Jetzt I 
ist es ein Leichtes, ihn zu Du brauchst gar nicht so anzu- 


befreien! | geben mit deinem Doktorhut auf dem 


Kopf! Ich hab’ auch stu- 
diert! | I 
| | 


In Kater Karlos Unterkunft... 





Ich war 12 Jahre in der Grund- Erlaub dir keine Frechheiten! Hör 
schule, bis sie mich entlassen ha- auf zu lachen, sonst setzt's einen 
ben! Seh’ ich nicht aus A Kinnhaken! 
wie ein Intelle- — m — 
küller? ‚£ . Hihihi, man | 
E 7 sieht's! Du bist 
SE ER ein echter Eier- 


kopf! 


Halt, Eierkopf! Hände hoch! Keine 
falsche Bewegung! 








Schnell, gib mır dus Seil von der 
Wand! Wir fesseln diesen | Fl 
Eierköopt! 


Na, da scheine ich ja grad recht- 
zeitig gekommen zu sein, was, 
Alfons? Augen- | 
blick noch! FA 

















So, Freundchen! Der Knebel | |Kater Karlo und Genossen sind mit 


2. schlägst! c& — 


9. ee - schnell weg hier! Ä 


Papı! Hier ist aber weit und 


Alfons zwei Reiter ankommen... 


"4 Augenblick 
Geduld, 
bitte! 


Schnell, runter! Versteck 
dich! 


— 


Hast du die beiden / Natürlich! Das Herr Streich hat mich entführen 
Reiter wiederer-- waren die lassen! Sein Sohn will mir den 

kannt, Alfons? ı Streichs! Water Kinnhaken zurückgeben, den ıch 
und Sohn! ihm bei der Schlußfeier ver- 

abreicht habe! 


u EHE 


Dann ist mir alles 





Huch! Wa- 
rum schießt der 


Ihr Angsthasen! Wer kann uns 
denn was anhaben! Was seid ihr 
für Feiglinge! Los, 
kommt mit 


In der großen 
Baracke krie- 
gen es die Ban- 
denmitglieder 
mit der Angst 
zu tun, doch 
Kater Karlo 
beruhigt sie... 


Hrn... ich hab’ den Eindruck, es Bill! Nimm dir zwei Männer und 
hat nur einer geschossen! Aber such den Berg in dieser Rich- 
Vorsicht ist die Mutter der Por- 

zellankiste! 





Ich hab’ da drüben Geht nicht! 












Du, Charly, bist für diese Seite 
zustän- 









\ % i en 
1 Fu Y 


einen Mann gesehen! \ Ich hab’ kei- | 
5 E NA kommt keiner. —ı meh 
PLN =, 






nn (Nr 

ee 
BZIR 
>, 





Streich hat mit seiner Ballerei 
den ganzen Hasenberg in Auf- lc a je 2 Bas 
ruhr versetzt! Schadel Jetzt ist | | ytter Da haben we Alfanı al 
naturlıch nicht mehr Bu . Tas ET 
an Flucht zu a: WE 
denken! 


Tut mir leid, Herr Streich, ich hab‘ 
/ jetzt keine Zeit für Siel Ich hab’ 
chüsse gehört! Das kann nur Polizei 
gewesen sein! 


Tag, Kater Karlo! Endlich haben 
wir das Glück, Sie zu treffen! 


u ı 





Jetzt aber ran! Mein Ich hab’ qu- 
Sohn will seine Fäu- te Lust..auch 
ste erproben! meine Fäuste 
Hahaha! 2 


Ach ıwol Da machen Sie sich 
mal keine Gedanken! Ich hab’ 
geschossen! } 





Und zwar an Ihnen, Sie al Kater Karlo, was erlauben Sie 
Schwachkopf! Den gan- sich! Einfach meinem Papi einen 
zen Hasenberg haben | Kinnhaken zu geben? | 

Sie in Aufruhr ge- 
bracht! 














Mann, bist du noch be Geht dich 
Trost? Das war reich- / das was an, he? 


lıch blad von Er 
Bi 


..Jdu willst wohl auch 
noch einen Denk- 
zettel, was? 





Die Stunde der Vergeltung hat 
geschlagen! Jetzt zahl’ 


Und ob mich das was angeht! 
| Beim Beuteteilen hast du mich 
r versammelter Mannschaft 
beleidigt! Ich lasse mir deine 
Angeberei nicht länger 
fallen! Mit reicht's! 
Endgültig! 


ich’s dir 





Haha! Jetzt kriegen alle einen Bravo, Al Popone! Das hat 
Kinnheken, außer dir, | | er verdient! Halten Sie ihn 
Alfons u : fest, ich rechne mit ihm 

= ab! 








Nein, nein! Erbarmen, Herr 
Streich! Ich bitte 

Sie auch um 

Werzei- 


Kater Kärlo und die anderen sind zu 
beschäftigt, um auf uns zu 
achten. Schnell weg, 

komm, Akions.., 


nt 





Wenige Minuten später... 


lieber Nel- 4 kel Goofy! 


Schauen Sie! Ich habe 
A| genug Leute mitgebracht, 
/ \um das ganze Gebiet zu 
/ 4% durchkämmen! 


f # 
[4 
Fi . 
Ta" 
= | er 





Komm, Goofy! Wir fahren 
zuruck zu unserem Ferien- 
haus! Alfons kann dir 
unterwegs erzählen, was 


N. erlebt 





Tag, Herr Maus! Ich komme von der 
Polizeistation Blumenau. Der Bus- 
fahrer hat mich benachrichtigt! Ich 
weiß Bescheid! 


Sie kommen genau richtig, Inspektor! 
Kater Karlos Bande ist komplett hier 
oben versammelt! 






Kurz: Bereits im Altertum interessier- 
| ten sıch namhafte Philosophen wie 
Tales, Parmenides oder Anaxagoras 
für den Faustkampf, eine Kampfart 
der griechischen Gymnastik, die da- 
rin bestand, daß sich... 










| Gamma? Was für eine 


Überraschung! 


Verehrter Meister! Welch angeneh- 
me Abwechslung meiner trockenen 
mathematischen Studien! 


Im Urlaub interessiere ich mich nur 
| für Pferde! 


4 z 8 An A 
4 A m 2 af 
FE A ei 


Endlich! Ich hab’ 
euch schon ge- 
such 


Ei 
F} 


EIIRARRDLTe rn 
Tu | re ü 


=|M L® N : 


Zune Ju 92 N 
357 ai ed Va 


Sie, als lebendige Verk Örperung 
der vierten Dimension, können 
mir am be- 


Ahal Pferde, Einhufer, Familie 

der unpaärzehigen Huf- 

tiere, deren lebende _ 
Arten... 
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„zur Gattung Equus gehören. Das N. Sy ie z 
schwärzhaarige Pferd heißt Rappe, h | vVeitere Bezeichnungen für 
ı Re Pferd sind Gaul, Roß, 
das rothaarige Fuchs. Die braune sähre und Kenner! 
Farbe ist die häufigste, schließ- | | ER: 
lich seien noch genannt Falben 
und weiß geborene 
‚Schimmel. 
















Die Leistungsfähigkeit des Pferdes 
beruht auf der freien Bewegung | 
der Schultern, im starken ÄAb- 
schwung der Hinterhand und in 
der gleichmäßigen Fußfolge, dıe 
einen regelmäßigen Gang verbürgt. 











..und sich hervorragend zum Aus- 
schlagen eignet! 





..DÖse werden sıe meist nur in- 
folge schlechter Behandlung, 
auch des Trainings! 


Nein, nein! Laß mich gleich 
\ ergänzen: der Charakter 
der meisten Pferde 


ist gutärtig... 





Tschüs, Alfons! Gruß schön 
deinen Onkel! 





Nanu? Heißt das, 3 


abger 








„dein Genie auf die Nerven! 


Hihi! Kein Wunder! Meine 
Bildung bringt 
selbst ein Wesen 

h aus der vierten 
Dimensi- 

on um den 

Verstand! 


BEER Ei | N 
Tag, Sheriff! Hier bringen wir Ihnen 
zwei von Ihren Pferden 
” wieder! Re | 
Ne | 


Ich werd’ dir was sagen, Alfons! 
Micky wollte noch ;, «| nach Gun- 
City, und Gamma, 

ach weißt 

















Zurück in 


Gun-City... [ 

















Va \ \ u ol | 
A zul? 
Hr DIETZ 

Der einzige, der sich die hochgei- 


stigen Ergüsse anhören 
kann, ist Goofy! 


ihr Großneffe Alfons ist zu uns 
zu Besuch ge- 





az - 
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Stellen Sie sich vor, der (jauner 
konnte entwischen, obwohl mein 
Kollege den ganzen Hasenberg 
durchkammen 


# Duliebe Zeit! / 


Es wäre sicher besser, wenn Sie das 


Dorf verließen, bevor Kater Karlo 
Ihnen hier auflauert... 


Oh, keine ) 


Angst! 





Schluck! Gamma hat sich mal 
wieder wie gewöhnlich ver- 
dünnisiert! Wann werden 

5 wohl wiedersehen? 


Tschüs, Micky, ich hab’ 
eine Verabredung mit 
einer Kollegen aus 
der vierten Di 
mension! 








Ein naar Tage später in Enten» 
hausen... 

Telefon? Wer \ 
kann das sein? 







Hallo, Onkel Micky? Onkel Goofy | 

war 50 freundlich, mich ins Interna! 

zurück zubringen, weıl isch mich 50 
gelangweilt habe! 





‚srichten, daß er wie schon, daß Goofy wieder 
I wieder ı zuruckkommt! Ich geh’ gleich 
— morgen früh zu ihm 
hin! 





Dee 
verschwundene 
Bühnenbildner 


Wenn er da ıst, 1 
| nehm’ ich ihn gleich mıt | 
u zu der Versammlung! / 


) } | > 


‚  Gonfy! Hallo, 


Goofy! ;, Hmi Vielleicht schlätt — 


| 
er noch! Ich schau’ 
mich mal bei ihm 


| 
um! ! 





_ Ssst! Micky! Hier stecke ich! | Leise! Ich hab’ 
7 ee: | Br einen geheim- 
Schluck! 4 ze nisvollen 


immer jemand in mein 
Haus, wenn h Schluck! 
ich verreist| | er _Gib sofort das 
? Gewehr her! 


Da! Du brauchst dir nur die fremden 


erst, wie du Fußspuren im Vorgarten anzu- 
entdeckt hast, | Ä sehen! 


daß jemand in 
„ deinem 





r— | u $s \V Srhö r 
| Gib mir mal \/ Wie? Machst du dich über I Mei en. 
einen deiner mich lustig? Ich sag’ dir, ich | ol —/ us malne pr 
5 | mit dem Phantom 
Ä zu tun haben! _ 


Schuhel } werd" verfolgt 


Das wirst du gleich sehen! Da, die 
Fußabdrücke entsprechen genau von dir! Weiter 


r wer deinen | = Ki nichts! 
4 : "al Latschen! licht Eu N 


Und? 


\/ ü " j “ 
Was will 
—\ er denn? 


Bin ich dann bei mir 
eingebro- | 

produzent Zacharias 

Zelluloid erwartet 





Er will eines unserer Aben- 

teuer verfilmen! Wir sollen r arena schön Da FB 

ihm helfen, das Drehbuch u u m N en RE Un 
zusammenzustellen! fi ne 


Meine lieben Freunde Micky 
und Goofy! Da - 


a seid ihr ja! 


Kameramann Detlef 


Keine Ursache! Darf ich bekanntmachen? 
gel. 


Unser Stär Bel- 
la Biondal 





ie sind also der 
= oT a 


>’ erit.. 


EU 


| sympathische 
Goofy, sehr 
erfreut, Sıe 










Ich sag’s ja immer! Man sieht's doch gleich 
u wenn die Leute aus dem Schauge- 
Br, Bu schäft kom: _ 
gi men! /Tch kann 
u; nur noch + 
STtäu- 









Nun, mein lieber Micky, eı zählen Sie 
mir dach mal eines 


Ihrer tollen Aben-— 
_teuer! Ja, Aber 


k. tel h.. N 
—, 


1 F 


Naivität! 







Lassen Sie sich nicht so 
bitten! Endlich lerne ie 
Sie persönlich ken- _4 


|Hinreißende Szene! Voll unverfälschter f 


r << Schluck! 
= | 





} Huch! Die spinnen | 


Machen Sı 
so weiter, ) 


| junger 


Sıe über- 
schätzen 
mich.,. 


x 


nen! 


Dn 


komplett! er — 

























Phantastisch! Alle verstehen sich 













































Schauspie- >> A Ar auf Anhieb. Fehlt nur noch unser 
ler! > A| Bühnenbildner | 
f FEN, aa 
GR | De 7 | Willi Werki! 
a Er . ; l 


[7 


- 









| Tut mir leid! 

Ich bin außer mir! Wie Beruhigen Sie Er soll mich auf 
A - muß jeden 

kann man mich derar- sıch, Miss Bi- Augenblick; den Knien um 


ee] 1: = eintreffen!/ ae 


Willi Werk] 








| Ich bin selbst... 

11/7, Kunstler a unpünkt- 
lich! Sie hafdaz, 

bens an N 

uns ge- 

sehen! 


Ich geh’ jetzt auch! Ich Bitte, haben 
hab’ schon viel zu viel Sie doch Ge- 





| Natürlich! Nur, er weiß seit einem 
Monat Bescheid; seitdem habe ich 
ihn nicht wieder getrof- 


| Ich schau’ eben bei ihm vorbe 


Das wäre reızend von 


Ihnen! Wie soll ıch Ihnen 
Ik danken | 


Kommt keiner! Da 
scheint niemand da 


Wenig spater... 


m. 


ui 


Das kommt mir recht 
. merkwürdig vor! 





Die Staffelei ist umgekippt! 


Niemand, der verreist, läßt die Schau dir das an! 


Haustür offenstehen, Goofy! 


Kannst du nicht auch zuhause Yoga 
treiben? 


Goofy! Goofy! 
Wo steckst du? 


öi 

1 = 
| 
N 


Schau dieses Bıld an! Fallt 


? Ich ir nur das Bild 
Wieso? Ich wollte mir nur das Bı dir da nichts auf? _ 


richtigrum an- 
sehen! 


um 





Ich seh‘ da nichts Besondres Em Punsehereisöffene 
dran! | Tür, dann die umgestürzte 
Doch, Goofy! Das a Staffelei, das unfertige 
Bild ist nämlich Ä £ _ Bild... 
nicht fertigge- \ rer 
malt! 


K —_. Ich wette hundert zu eins, 
| u ch N IIIEIRN | daß Willi Werkl entführt 
a“ ie 1 FOLZEN | worden ist! Komm, 
Ta Die —uma schnell! — 
1 li; | 3 — 7 
A Polizei? , 


Schnell, höchste |) Der Fall muß unver- 
Eisenbahn! 7 züglich gelöst N 
>= Eh__ werden! o De 


f Was ıst 
' denn los? 





Das sieht nach höchster 
Alarmbereit- 
schaft aus! 


Ja, natürlich! Die 
Spur wird bereits nz 
verfolgt! Wir tun Wir wollten das Ver- 
unser Mög- schwinden Willi 
lichstes! __ Werkis anzeigen, 
BE ü ‚aber ich sehe, 


Ja, meine Beamten sind auf der Suche nach den Ja, in den letzten Ta- 


verschwundenen Schiffen! ABORE gen sind zwei Schiffe 
—, Was Sy mit Kurs auf Enten- 
N soll das heißen?) Fi hausen zwei Stunden 
_——, 


| vor der Küste buch- 
| stäblich verschwun- 









Bei den Schiffahrtsgesellschaften herrscht 
| NPanik! Ich muß des Rätsels Lösung bald 
fe finden! Sonst passiert 


m =— noch was! 


Ja, die Funkverbindung 
ist auf einmal abge- 
rissen, und seitdem 
weiß man nichts 













Zu diesem 

Zeitpunkt | n die verschwundenen 
an Bord ! Schiffe, 
des Frach- \ 

ters TINA, 

der mit 

wertvwaller 

Fracht 

Richtung 

Enten- 

hausen 

fährt... 





Entenhausen? Unmöglich! Da 
kommen wir ni | 
vor heute Ir Schluck! 


abend an! P; JE er 


\ F 





Aber das ist Entenhausen, wıe 
es leıbt und lebt! Klar! 









| Ich kenn‘ den Hafen) Hm! Wielleicht sind 
wie meine Westen-* wir schneller gefahre: 
tasche! Zwanzig A &ls wir dachten 

Jahre fahr" ich be 

„die Routel J 


— — 











Schon möglich! Vielleicht hatten wir „| | Gesehwindig- 
Aber wo ist die In- / stärkeren Westkurs || keit drosseln! | fehl, 

sel vor Enten- als vorgeschrieben! || Wir laufen ein} Käpt'n! 
hausen? Wir I a una eu | 
hätten an ihr - 
vorbeifahren 
mussen! 





ANETT TERN 


er — 


Werft Anker! 
| Belegt die Taue! 














Das Schiff 
läuft in de 
Hafen ein, 
es nahert 
sich dem 
Kai. Alles 
scheint 
ganz nor- 
mal zu 
sein... 


\ Holt den Lan- 
dungssteg 
über! 












Los, Jung Jetzt oder: niel 
Alle aufs Schiff! 


I „Schluck! W Wer sind Sie? Was wollen 
Sie? 


Wir wollen deine TINA 


mu eg Ei 
Das wirst du R.. um ihre Goldbarren 


u" 
gleich erfahren, \ erleichtern! 


1% N; reu undchen Ef — a 
1 = I | f f 
BEN \ uf das ist ja uner- 


ER hort! 


Y Warum greift) 
’ die Polizei 
nicht ein? 





Ihr Benehmen ist un- , Ach, wirklich? || Während unsre Freunde das 
erhört! Ich wende An welche | Schiff entladen, werd" 
3 | A ıch euch was Interessantes 
.- zeigen! 


Hinein mit euch! 

Der Kommissar 

erwartet euch 
schon! 


Kommt nur, Kameraden! Hier ist die 
= Polizei! 


Käpt'n und Mannschaft der TINA erstarren vo " Wir sind die 
| : : | Hafenpolizeil 
\  leh verlange von Ihnen eine Erklärung! | N = h i 


yT— 





Hahahal Die Hafenpolizei gibt's 
hier genausowenig wie die Stadt 
Entenhausen! Das ist alles | 
Attrappe! Ein Meisterwerk des 
Meskenbildners Willi Werkl! ! Reh, Wo 
Damit locken wir die Schiffe sind wir.denn 

an, um sie auszu- Te 

plündern! 


Auf der Insel vor En- Eins SIge ich f Das wollen wir erst mal 
tenhausen! Und Sie , Ihnen! Die Poli- ||| sehen! So, jetzt mitkommen, 
haben gedacht, < | zeierwischtSie ||\__ Freundchen! Aber still! 
im Heimathafen zu u | } SR 
_ sein! Hahal z Fa 
—y Y\| 





Was? Noch eins? Die Funkverbindung abgerissen? 
a —— u Zu ; 
„Sagen Sie bloß, Herr Kommis 


Die Nach- 
richt vom 
Verschwin- 


den der 

TIMA 
erreicht 

in Kürze 
Entenhausen.. 





Die Presse und die Schiff- 
fahrtsgesellschaften wer- 
den uns der Unfähigkeit 


bezichtigen! 
m 
u —__Da.. — 


Das ıst das dritte Schiff, das spur- 

los verschwunden ist! Ich 

sehe schwarz! „———“ 
 Unglaub- 


| ich! 








Schluck! Oh, Entschul- 
digung! Ich hatte Sie 
ın der Aufregung 
nıcht erkännt! 
ff \ Sprechen Siel 
u rn zu 


Natürlich! Ich tue 
mein Möglichstes! 
Seien Sie ver- 
I 
PR a 


Hallo? Nein, ich weiß 
nichts darüber! Stören 
Sie mich jetzt nicht 





Schrecklich! Der 






! Poalizeipräsident! 
Er hat mir mit Wer- 
setzung gedroht, wenn 
ıch den Fall nıcht so 
schnell wie rgc 
lich löse... 


Dr 
en 


mich im Dienst aufge- 
rieben und wie 
steh’ ich jetzt 





Unmöglich! Wiel zu gefährlich! 
Ausgeschlossen! 





Ich könnte vom Flugzeug aus |/ 


das nächste Schiff mit Kurs / 
_ auf Entenhausen | 
: beobachten!” 


| Die Zone, in der die Schiffe verschwin- Ich will nicht, daß Sie 
den, ist durch starke Aufwinde gekenn- | | abstürzen!_ 
zeichnet, die durch das Auftreffen der | _ = Bern 


en 
Seewinde auf die Entenhausener =] Il SE nsinn! Ichbin ) 
Insel ent- a 


7 5 ein erfahrener 

'7 EX. ilott Haha ©: 

stehen! AI Oh I Ye aben Sie 
= CH Ir i u _ j Di Fäi en Zu miır! P 





Viel Glück! Und 


seien Sie vorsich- _ 


tig! 
Also starten = 
Micky und 
Goofy am 
nächsten 
Tag in 
einem 
kleinen Auf- 
klärungs- 
flugzeug zu 
ihrem Er- 
kundungs- 
flug... 


Gleich muß die KARL- 
FRIEBRICH mit Kurs auf 
Entenhausen kommen! /} 


/ Sperr die x 
Augen auf! / 

' dr 

hr SA) 


Keine Angst, Herr Kommissar! 
Wir bleiben mit Ihnen in 
Funkkontakt! 


Hier ist der Punkt, wo bisher 
der Funkkontakt der Schiffe | 





Bald wissen wir, welches Ge- 
heimnis hinter den ver- 
schwundenen Schiffen 


lich! Wir flie- 
\ gen ihr 


Moment! Träum‘' ich oder 
wach’ ich? Das ist doch 


Ich auch nicht! 
Wir fliegen mal 
| näher hin! | 
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Das sind keine Häuser, sondern Ättrappen! 
Dann spinn’ ich also doch nicht 
ganz! 


a 


Wir müssen sofort 
Kommissar ge hausener Insel ist 
Hunter T mit verblüffender 
rufen! | Ähnlichkeit eine 
Hallo, getreue Nach- 
hıer E 


| Ba m | Nir sınd mitten ın einer Windhose! 
1 Ich hatte Sr Aufwinde ze SS Wir 
Was ist i, VFTIRSBEN! Pr. AIR 
u 
I a 
% 


‘3 


\ \ he | em 
IN j - 
u —, 
= | 
es 


Hallo! Antworten Sie, 
Herr Maus! 





10] 





Versuch, wieder auf die Fü 


























: & Ich hab’ was, um 
be Ja, wenn ich wüßte ’ 
Be zu kommen, Goofyk— \ ; eh ' ulste mich festzu- 
; m \ wo die sind! halten! 
N —, e Nein, 
bloß da 


nicht! 


Was sucht ihr 
hier! Runter 
mit euch! 


102 
- Los, der Boß wartet schon auf 


er 
Feen 


IR UF AB 


al 
i 
4 
= 


u 
| | 


Ey 


Kann ich mir schon denken, daß du 
das nicht erwartet hast, was, Micky, 


Aber diesmal schaffst du’s nicht, Freund! Ich Danach versenken wir 
I sie vor der Insel! Da ist 


lacke die Schiffe in die Falle r 

und plündere sie in Ruhe aus! Kal das Wasser tief genug! 

; = nr Wo will da einer Spuren 
u En finden, sag 





Mein Kompliment! Die Stadt ist wirklich 
täuschend ähnlich nachge- 
bildet! 
— 1a 


Der Gauner hat mich / Hal Ich hab’ noch 
entführt und ge- immer gekriegt, 
zwundgen, für ihn zu was ich 

arbeiten! wollte! 


Da, das Schiff, da draußen! Das geht 


uns genauso auf den Leim wie die 
anderen auch! 
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| |Schon mal von Willi 


Werkl was gehört? 


Ach, deshalb 
sind Sie nicht erschie- 
. nen! Dacht‘ ich's 


{ Hoffentlich hat Kom- 
issar Hunter alles 
mitbekommen! 


Hihihi! Ich könnt’ mich 
totlachen! 


He? Bist du verrückt \ 


ZA oder 
| was? 
A Ne 





Y Ich denk” nur, was Kom- 
missar Hunter für ein Ge- 
sicht macht 
% 


| taucht! 
— Hihihi! 





Wir haben die Polizei über Funk verstän- 
= digt! Die kommen! 
f VA 
stahl Ach du 


— Schreck! 


Besatzung runter! Wersenkt das Schiff, ohne 


fi es auszuladen! 

















KE Laß mich 
ih 
Polizei Was Pst! doch! Der 
heißt das? 1% fr T 
u / [_ soll rund 
Te) a Angst krie- 
Y \“ Gm gen! 





Bahn frei! 


Altes Schwatz- 
Ich mul 


_/ maull! Jetzt ist 
was | Kater Karlo ge- 
unter —/\ warnt und kann! 
nehmen !/ in ir 
1enn 4 turmen! 

f Te 
[ Oie! } 1; 
ef 


Fi 
7 — ; Je 
i F E 





Wer zuletzt lacht, lacht am besten! 
Wenn ıhr glaubt, ihr 
| könnt mich rein- 

legen, habt ihr 


Ab sofort trıtt Ab sofort, 
der Katastrophen- 
glan in Kraft! 


Da, das Schiff ist schon weg! Noch ein paar Sekunden, 
und das falsche Entenhausen ist 
„ein kleines Fischerdorf! | IE PP 
Ä Da! _# a; Br, Unglaub-| 

na S \_ lich! 


% 


| 2 a 
Ja, der berühmte Bühnenbildner / Was soll die Drohung? Ich! 
Willi Werkl versteht sich auf | bin stolz auf dieses Unter- 
Szenenwechsel! _ nn“ nehmen! So toll ist mir f 
an 5 


It ah b —_ noch nichts gelun- 
(Warten Sie's 77 
f f 7 De 


„gen! Da bittel_— 


# 
r 
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n_ So, gefesselt hab’ ich euch lieber! 


Ihr versteckt euch hinter dieser 
Fassadel Keine falsche Be- 
wegung! Damit wir 


| 








| Setzen Sie sich ' 
nicht so sehr aufs 
hohe Rof, 
Kater Karlol; 





Abwarten! Ahal Da kommt der Kom: Hm! Wir sind ge- 
missar! Bitte sehr! Meine Weste nau an der von Herrn 
ist rein! | Maus genannten Stelle! 

Hier ist nichts Verdäch- 


Tag, quter Mann! Haben Sie 
hier kürzlich ein Schiff 
gesehen? 





Das muß jetzt so ein 
qutes Jahr her sein! 
Hat hier auf der Insel 
Wasser ge- ; 
tankt! 








Y Schätze, Herr Maus Kommt, Jungs! Wir 
hat uns in seinem gehen! Wir grasen noch- 
Funkspruch unge- maäls Meter für Meter 
naue Angaben ge- die Inselküste ab! 
macht, Herr nn 
Kommissar! 


Hm! Die Leute 
wissen nichts! « 
Wir sind auf 
der falschen 
Fährte! 


Wenn mir doch schnell 
was einfallen würde, 
| wie ich den Kom; —/ 
missar warnen 
könnte! 


Unter Aufbietung all seiner Kräfte ver- | 
sucht Micky das Faß wegzuschieben... | 
ea > —e 





Was ist 
denn das? \ 


Das ist der Schlupfwinkel 
der Bande! 


r | Das hat uns Herr Maus mitteilen wollen! 


Te R> w IT 


u, 


1,# L 
A ja >, 3R- ER A/ 


STENWACHE 3 


I 


Sind Sie |/ Nicht schlimm, I|ssel! 
| verletzt? /\ Schnell, geben Sie 
| { Anweisung, die Gauner 
\ festzunehmen. Ich 
— komme zurecht! 
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Karlo ist total 
hmatt 


Ooooh! ] 


Sie haben mir einen unschätzbaren Was ist mit den Schiffs- 
erwiesen, Herr Maus! ; : “| mannschaften: 
| x _ e u - Br a 


| Keine Ursache, Herr | | Die hatte Kater 
= Kommissarl 47 9 If Karlo in den Inselhöhlen 
| gefangen gehalten, Ihnen 
ist nıchts geschehen 
Alle sind wohlauf! 


Miststück! Meinen bisher besten Plan ) 4 | Wie ist es Ihnen denn gelungen, 
zu vermaässeln! Na warte! Pr den Funkkontakt der Schiffe zu 
Fe —ı unterbrechen? 


Jetzt kann ich's ja 
sagen! Ich habe einen 
Spezialapparat zum Äb- 
lenken von 
Kurzwel- 
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So löst sich 
die Affäre der 
verschwunde- 
nen Schiffe in 
Wohlgefallen 
auf, Einige 
| Tage später 
trifft män 


sich samt demi 


befreiten 
Buhnenbild- 
ner Willi 
Werkl ın der 
Willa des 
Filmprodu- 
zenten 
Zacharias 

| Zeiluloid... 


Wir verfilmen das jungste 
Abenteuer von 
Micky und 


Goofy! a 





Liebe Freunde! Ich freue mich, daß wir heute 
 vollzählig hier beisammen sind! Auch steht in- 
zwischen die Handlung des Films 








Ohne mich! In der Ge- 
schichte gibt's keine 
einzige Frauenroöllel 





u 


Sie scheinen nicht einverstanden —_ Ein Film über das jetöte Aben; 


zu sein, Freund Goofy! . 
Was haben Sie vor- | u 
zubringen also ich bin da- 





|Ein großer Schauspieler wirkt erst richtig 
im Sattel eines Vollblüters, 
Pistole in der Faust! 


eine schöne Frau vor, die dann 
vom Helden ge- 
rettet wirdl 





teuer von mir und Micky würde 
gar nıcht unsere darstellerischen 
| Fähigkeiten zeigen! 


- | 
| 





Ich bitt‘ dich! Seit einiger Zeit 
träumst du Tag und Nacht vom 
| Wilden Westen! E 


| Goofy hat 
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Hier hab‘ ich ein Drehbuch, das Gamma 
während seines Aufenthalts bei uns ge 
schrieben hat. Da spielt sogar auch 

ein Mädchen 
mit! 







" Der Pfeil in der 
Hutspitze! 





T Vorausgesetzt, 
Willi Werk die 
Dekoration macht! 


Und ich bekomme 


Meine Freunde! Falls 
die Hauptrolle! 


Ihnen der Inhalt des 

Drehbuchs zusagt, bin ich be- 

reit, den Western zu 
finanzieren! 


„Der Pfeil in der Hutspitze”' 
Teil 1, Szene 1, Einstellung Nr. 1, 
Klappe! 





Augen und Ohren auf, Buffalo Goofy! Die Luft ist bleihaltig in der 
Präriel 






Ah! Das ist ein Pfeil vom Stamm | 
der Plattköpfe! Ich erkenn's am | 
Schaft des Pfeils! 












Weh dem 
ganzen Stamm!; 


Halt! So 
hör dach! 










Man durchbohrt nicht ungestraft die 
Hutspitze des kuhnen Buffalo Goofy! 
eh der kuhnen Hothäaut! Weh 
ihrem ganzen Stamm! 


Ausgezeichnet! 
Die Szene ist 
im Kasten! 


Mächste Einstellung: Begegnung 
von Buffalo Goofy mit der 
Tochter des Häuptlings vom 
'Stamme der Plattkö i 

die Darsteller _ | 

[ so weit? 


sammelndes Indianer- _ 
mädchen. Wie — Ge; 
heißest du? 





Ja, als Westerndarstel ler sind wir unübertroffen, 


‚Teill, Szene 37, Einstellung Nr. 1, 


Klappe! 


57] 2° | 
lu ı 5: 
3 


ke Fi 
Als DER PFEIL IN 


| | Y | 
EIEN 


Fe 


' Mein Name ist Wilde Blume, _ 


fremdes Bleichgesicht! __ 


Halt! Alles 
unter- 
„ brechen! 


Hast dich zufällig mal im Spiegel 
angeschaut, Bella? Ist dır klar, daß 
du hier ein kleines In- | 

| dianermädchen Das 
spielst? “weiß ich! 

| Und? 


Entweder ıch darf meine goldblonden 
Locken zeigen oder ich spiel” nicht 
| mit in den Western! 


115 
Nanu? Was ist 
denn los? 


|Die Tochter des Stammeshäuptlings 
der Plattköpfel Die ist doch nie im 


Leben blond! Setz eine Perücke 


Das lass’ ich mir nicht bieten! 
Entweder sie ist blond oder 

' ich leg’ die Kameraführung 
nieder! 
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Wenn Diva und Kameramann darauf ver- Das ist ein weiser 
zichten mitzumachen, verzichte ich > Entschiuß! /2 
darauf, den Film zu —c 
finanzieren! 


Dann bleibt uns ja nichts anderes Alles was recht ist, aber hier hätt‘ 
übrig als nach Entenhäusen zurück zu- ich endlich mal Gelegenheit ge- 
| kehren! Per Auto, habt, äls Westernheld groß raus- 
„versteht sich! zukommen. Diese Zicke! _ 
Schade! 


| Und ich hatte mich Trotz seines Wildwestfimmels 
| } schon auf meine Gage hat Goofy doch bisweilen qute 
gefreut! Jetzt muß ich mir was | Rideen! Ich frag’ ihn mal... 
andres einfallen lassen, um meine 
Finanzen aufzubessern! 





MICKY UND DIE 


Tag, Goofy! Wu 
Ich sehe, du hast "Ws 


große ) N 


Ja, eins kommt 
zum andern, 





Bin gleich fertig! Dann machen 
wir einen Ausflug, was? 


Flicken muß ich wohl auch 
bald mal! 





E inverstanden! 





Das macht der Spaßvogel jeden 
Tag. Und ich sag’ auch noch 


' Donnerlüttchen! Hör 
mal, was die da schrei- 
ben, Goofy! 





| Die Entenhausener Kunst- } Toulin? 
galerie plant den An- „_ Nie 
kauf eines echten gehört! 
Toulin. Die Höhe . 
des Preises ist 
unwichtig! 


Toulin ist ein berühmter Maler! Seine 
Bilder sind Millionen wert! Wenn 


Dann laß uns 
doch nach einem 
suchen! 


IIch buche zwei 
Plätze auf einem 
Überseefrachter 
und wir machen uns 
auf die Suche! 

Einverstan- 


Horaz ist doch Freizeitmaler|! 
Komm, wir überreden den 
Museumsdirektor, ein Bild von „ 
Horaz anzukaufen. Das 

gibt eine Provision! 


ol! Wir fahren nach Pahitil! 
Toulin hat dort lange gelebt und 
seine Bilder an die 
Eingeborenen ver- 
schenkt. Wenn wir 
etwas Glück haben, 
treiben wir noch eins 


Jippijeeeh! Ich hatte nur einen 
Spaziergang vorgeschlagen. 
Und du bietest mir 

eine Kreuzfahrt! 
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Langen Sie zu, Herrschaften! 
Die Gelegenheit ist einmal! 
Ein Orginal des berühmten 
. Malers Jules Toulın! 


Zwei Wochen später in Carpeete, der 
Hauptstadt von Pahiti... _ 
Be 











Heißa! Genau das | will’s! 


suchen wir! ’ | 
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Laß doch! Merkst du denn nicht, daß das eine 


billige Fälschung ist? Auf 
m so einen Trick fallen 
höchstens ein 

paar ungebildete 
Fremde 


Ich hoffe, Sie halten mich nicht 
für einen ganz naiven Touristen, 
Gestatten: Gustav Grünlich, 
Kunstmaler aus 
Entenhausen! 
e- a 


Sehr 
erfreut! 


Toulin hat sehr viel hier gewirkt, 
es kann durchaus sein, daß 
noch ein Bild von ihm 


Der Kerl ging mir 
langsam auf die 
Nerven! 
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| Schnell, Goofy! Wir kaufen 
etwas Proviant ein, 
| mieten uns ein Boot, 
| und dann nichts 
wie weg hier! 


| Ein paar Stunden später... 









“ Die Insel sieht recht ver- | 
lockend aus. Sollen wir | 
da anlegen? | 







Gähn, bin ich müde! Ich mach” \ | |Ach nein, auf Konserven hab’ ich 
erst mal ein kleines Schläfchen, keinen Appetit! Wir sind i 
bevor ıch uns das Abendessen doch mitten in der Natur! 

| koche! Ä Das soll man auch aus- 

= nutzen! F 


Überlaß ruhig alles mir! Ich angle uns einen 
leckeren Fisch, während du dich aus- 


I} Ist gut, Goofy! 
[| Ich warte hier ; 
auf dich! 755 


us? Us 


@ 





Ich rudere etwas weiter aufs 
offene Meer hinaus! Im tiefsten 
Wasser gibt's auch die größten 

. Fische! 


Das ist der ideale 
„ Platz für mich! 


Ohol Da kommen noch mehr 
Fischer und werfen Netze 


| ©, wie tolll Ein lustiger 
Delphin! 
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Patiiil Hua! Auaal 
Patiil 


Na, warte! Dir helf’ ich, mich einfach 
aus dem Boot zu werfen! 
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Gerade noch entwischt! 





Er schnappt mich! 
Ä \ Oh, er frißt 
mich 





Der ist zu schnell für mich! Ich versuch’s 


ei mit 'nem Trick! 
us ” a 
; —/ ZISCH! 


Heißa! Das Im-Kreis-Herumschwimmen hat Ich ruf" die Fischer um 
geklappt! Jetzt hat er den Dreh- — Hilfe! Uffl Ich kann nicht 
> wurm! uff! y—“ 


ini 


— q 7 Be re = | 
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Ach du Schreck! Der 


Haifisch ist wieder zu 
sich gekom- 
men! 


ee gr 
ee 


Wenn die mich nicht bald er- 
reichen, hat Micky mich und 
seinen Fisch zum Abend- 

x essen gesehen! 


Ein Wunder! Ich bin 
gerettet! 





127 


Ich danke euch von ganzem Ben \ 
Komm mit in unser Dorf. Wir 


> geben dir zu Ehren ein 


Fremder! Ohne dich hätten 
| wir nie einen Haifisch ge- 
| fangen! Dadurch haben wir 


Bleib bei uns, 
weißer Freund! 4 


der lange hier bei uns 


rer + | 
aha bestimmt Sorgen! gelebt hat! 


ff Warte! Ich 
bring’ dir 
ein Geschenk !/ 


Ach, schon 
wieder so eine 
Toulin-Kopiel 





il Du kannst es nıcht ablehnen! 


Nein, dankel Ich hab’ Also, wenn du 
schon vier dicke | unbedingt 
Scheiben DB; | willst! B 


Hier ist dein Ein- | Danke! 
| baum, wir haben | - 
ihn hierherge- fr Nett, die Insel- 
zogen! | „ei | bewohner! 


Sehr viel später... Ach, Micky, erst wollt mich ein Haifisch auf- 


5 er fressen, aber dann hab’ ıch ihn verspeist... 
Goofy! Endlich! Wo 


warst du? | a u 
ne 37 | 


—lo er 


2 





Du glaubst mir nicht, wie? Ich hätte 
dir ja einen halben gegrillten Haifisch 
mitbringen können, aber... 


Aber nur, weil die Leute sonst | Goofy! 
beleidigt gewesen _—_ Der hier 


waren! M ist aber 


_ ° t! 


-—— 


ıwärze Län- 
gusten hab’ ic 
noch nie im Le- \ 
ben gesehen! 


gquste''! Das ist der 
ıdeale Titel für das 
Bild! Ich muß einen 
Fachmann finden, 
der meinen Ein- 
druck bestätigt! 


. i 
es schwarze Lan- 
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.„.dann dachte ıch, so eine gelun- 
gene Toulinfälschung freut dich 


Ohne jeden Zweifel! Das ist der 


Pinselstrich Jules Toulin! 
Schau nur, die 
schwarze 


In Carpeete gibt's 
eine Kunstgalerie, 
Ich werde das Bild 
dem Direktor zei- 
gen. Sein Urteil ist 
. maßgebend. 
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Ich will das Bild an die Kunstgalerie 
| verkaufen. Von dem Geld können wir 
ein ganzes 


Komm, wir fahren sofort hin! 


Warum denn so eilig? Hier 


ist's doch so schön, 7 er —— 


Tags darauf in der Kunst- Die schwarze Languste! Ein Meisterwerk! 
galerie von Carpeete... Eines der schönsten Bilder 

a E Toulins! 

Was halten Sie da- | 

von, Herr Direk- 








Zu Ehren Toulins, der so viele Jahre 
hier gelebt hat, möchte ich Sie 
um einen Gefallen bitten! 


Nun, Goofy! Da wird man in 
Entenhausen staunen! 








Bitte sehr, Herr 
Direktor! 





2 
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Ausstellung der Tou- 
linschüler vor. Es wä- 
re schön, 
ein Bild des Mei- 


wenn auch 


sters dabei hinge, 
nicht wahr? 










Sie meinen damit „die 
schwarze Languste’’? 


Leihen Sie sie mir! Stellen 
\ Sie sich nur vor, welche Re- 
klame das für unsere Aus- 
stellung wäre! Welch ein 
Erfolg! Ä 







Was die Sicherheit anbelangt, können 
Sie ganz beruhigt sein. Die Galerie ist 
Tag und Nacht 


® 
2 


Vergnügen! Hier! 





Aber natürlich! Mit dem größten 


Dankel 
Danke! 





Die Eröffnung ist übermorgen! 
| Sie werden hier vielen bedeuten- 
den Persönlichkeiten begeg- 


— 
m. 
1 
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Tags darauf steht die Neuigkeit in der 


Dieser Herr Maus und sein Freund 
sind kaum angekommen und ha- 
ben einen „Toulin' 

entdeckt? 

a rt 


Ich suche mir hier seit zwei Monaten Noch ist nicht aller Tage Abend! 
die Augen aus und | Das Bild krieg’ ich! Ich ruf gleich 
den Boß in Entenhausen an! | 





/ Hallo, Chef! Hier ist ein echter 
|  Toulin aufgetaucht 
m und.... 


ii 


hausener Kunstverein zahlt ein Wer- 
——_ 2 mögen dafür! 


Die Kunstgalerie hier ıst aber Tag 

lund Nacht bewacht! Es wird nicht 

leicht sein, da unbemerkt reinzu- 
—> || , kommen! 


Der BoßR hat doch klasse Ideen! 
Ich hol’ mir rasch das Material, 
dann geht's zur Gale- 
el rie! 


a 


RE 


Ich hab” eine Idee! Heute abend 
gehst du in die Galerie und 
nımmst blabla... 


Was enthal- 
ten die Kä- 


(Die Teppiche für die Eröffnung der Kunstausstellung! 


ajı 
= 


sie werden erst morgen früh 


ausgerollt! Gut! 
” ) Tragen 


Sie sie 





Jetzt hab’ ich die ganze Nacht 
| ungestört Zeit für meine 
Arbeit! Ha- 









Die schwarze Languste hat einen Ehren- 

platz! Morgen bei der Eröffnung ziehe 

ich den Vorhang beiseite, um sie dem 
Publikum in voller Schön- ; 

heit darzubieten! 








Wenn ich fertig bin, versteck” ich 

mich hinter einem Vorhang, mor- 

gen misch’ ich mich dann unter 
die Menge! 


Endlich sind alle weg. 
Ich bin allein! 





eröffnet! 


Tags darauf... „erkläre ich die Ausstellung für 


Jetzt kann ich unbemerkt raus aus | |_ Ach, guten Tag! Ich stelle 
dem Versteck! II oA, hier auch aus! 
Natürlich! Sie | 
’ sagten esbe- # 


hiermit das letzte Meisterwerk unseres großen Meisters 
Jules Toulin! 
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— N al Ja... wo ist denn das i Verschwunden! Ich traue 
DE er | Bild? 2% meinen Augen 


ET 


| ..geschieht, ist eine Schande! 
Isı das Scherz Das Ändenken unseres großen 
oder Diebstahl? Jules Toulin ist ge- 
AD | rm schändet! 


















Die Ausstellungsleitung ist nicht fähig, die Verantwortung ) Richtig! 
für die hier ausgestellten Gemälde zu übernehmen. Ich zie- 


he mein eigenes Bild 


Der Maler hat 
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Ich protestiere beim Internatio- | Nachdem nun auch mein Bild fehlt, 






ee BEN KINN: hat die Galerie ja nichts Nennenswer- 
: m Ka . tes mehr zu zeigen! 





Oje! Jetzt ver- 
| steh’ich! „nicht, was du ver- _ 
| __y stehst! 


Sagen sie mir eins, wann hat der zwei Monaten! 
—z Maler Grünlich sein Bild | 
hier eingereicht? 















RT 
| Jetzt finden wir den Tou- 


lin wieder! | u 
| BAen w.y Ä 
Rx NT \s 


/ Das dacht‘ ich mir! 















; Alles andere später! 
E ni > } | 3 
Alles später! Geben Sie ) _ „ag Komm, Goofy! Es 
mir die Adresse von > 


Erklär mir doch, was du vorhast! Wenn du das Taxi 
hier auf uns warten läßt, kostet uns 


— 
ir warten hier auf Herrn Grünlich, um 
uns an seine Fersen zu 
heften! 





Da kommt er! Er ruft 
ein Taxil 


| Schnell! Fahren Sie weiter! Folgen Aha! Mein Verdacht war begrün- 
en Sie 


| Sie dem anderen Taxi | det! Er will das Land verlassen! 


sich nicht abhängen! Hoffentlich gibt's noch zwei 


Plätze in dem Flugzeug! 


Nach Entenhausen! 
Kein Wunder! 





140 


Tut mir leid, mein Herr! Dieser Flug 

ist total ausgebucht! Der letzte Platz 
wurde gestern telefonisch 
bestellt! 





Und jetzt, 
Micky? 
ee i R 


Tja, der Mann 
ist toll! Der 
hat Mut! 


de Roland der Luftel 

Bricht sämtliche Ge-j 

Ischwindigkeits- zz 
rekorde!_ 7 


Wenn Gustav Grünlich ohne 
mich in Entenhausen ein- 
trifft, geht er mir durch 

die Lappen! 





Da fliegt das Flugzeug nach 


= Entenhausen. Sieht so aus, 


als ob dein Plan nicht 
klappen wurde. Tut, 
mir leid, Micky! 


en 





Hilf mir, Goofy! In zwei Minuten 
sagst du mir, blablabla... 
kapiert? 


EEE 
O.K.! Wenn du 










"So was kann zwar nicht jeder! Aber 
der rasende Roland, der tolle Flieger, 
der könnt’s bestimmt! 


II -— 
en) = * Du meinst Ralf 


a \  Raland? Hihi- 


| PLA ni! 





Ich bin Ralf Roland höchstpersön- 
lich! Was unterstellen Sie mir da? 
Ich breche jeden Rekord, 
klar? 


Ausgeschlossen! In werfiger als fünf 
Stunden kann man niemals in Enten- 
| "Qi rausen sein! Unmöglich! 


h _hihil 
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“ Ohl Da täuschst 
du dich! 





Daß ich nicht lache! Selbst wenn 
der hier wäre und’s mir bestätigte, 


würde ıch ihm das nicht abnehmen 


können! Hi- u 
Moment! 











Das ist mein Privatjet! Er ıst im 


Augenblick startklar.l 


kommen mit, um zu| 
sehen, ob Sie recht 
haben! 


Zum Glück! Hihil Zum Glück 
hab’ ich den noch rechtzeitig 
getroffen! 









Nehman ht2! Ich beweise 
Ihnen, daß es nur einen rasen- 
den Roland | 





Da! Kaum ist er gelan- Y 
u det, rast er schon wie- 
der davon! 


Ich sag’ dir ja, 
der spinnt! 


RRRRRRRRRRRR! 


; . je 
SO NE I N 









Ich versichere Ihnen, daß wir bei 
dieser Geschwindigkeit in weniger 
als fünf Stunden dort sind! 


Da! Jetzt haben wir die Linienma- 
schine nach Entenhausen überholt! 
Das wollte ich! Jetzt sind wir 
vor Grünlich dort! 
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Wenig später, tatsächlich... Nir haben genau vier Stunden, 25 


| Meine Herren! Wir überfliegen den 
Fluahafen von Entenhausen! 


gg Ze sn 


anABINNEN 


Alle Hochachtung, Herr Roland! Sie haben \/ Danke, danke! 
‘ „’ nicht zuviel ver\ Es war mir ein £ 

[| sprochen! Wir }\Vergnügen, Sie 
/ melden es der ‘\ mitzunehmen, ) 

meine Her- | 


Komm, Goofy! Wir müssen sofort Hallo, Herr Kommissar! Hier 
zu Kommissar Hunterl 4 | Micky Maus! Kommen Sie sofort 
| mit Ihren Leuten zum Flug- 
hafen! Es ist drin- 





Sa 
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| Wenn ich Sie rerht verstehe, wurde dıe ‚schwarze 5 


mit dem Flugzeug hier 
—77 ankommt? 

./ Genau so ist's, ee 

Herr Kommissar! 


Kurz darauf... 


| Ich bin sicher, daß er nur der | Ein Föensieihmi Dannsehke 
| Strahmann eines großen Gau- wir, ob Sie mit Ihrer Vermutung _ 
=ners ist! Ich habe ihn verfolgt, ___. recht haben, = g 
\ um herauszufinden, wer hin- —_ Herr Maus! __- 
| ter der Sache a —— 


Sol Herr Grünlich | 
steigt aus? Hier scheint 
sein Auftraggeber 


| Zee | 


Tr 0 
EE fs 








| Die Tür ist zu! Besser, wir klingeln 
gar nicht erst, sondern über- „ 
raschen die Gangster! 





Was erlauben Sie sich, hier einzudringen! : B-: 
Ich zeige Sie an wegen Hausfriedens- | Idieses Bild! Jein Gemälde mei- 


bruchs! es Freundes Gu- 
) Wirklich? . CE“ nlich! 
- : en 4 - a P, Ä 


— 
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| 5 » = # “ Le | 
Das stimmt,Micky! Das ist sein Bild? Seit wann DT 
Ä schwärmst du LT 

| fü 


SPY für Kitsch? 





Das ist die schwarze Languste von 
m, „ules Toulin! 


7E er 


Ich glaub’ fast, dir ist der Flug mit - 
dem rasenden Roland nicht bekom- | 





Nein Goofy! 
Schau mal genau 


ND 
Var #) a, 
Nr 





Hier ist nur eine ganz dünne Sie sind ein Genie, Herr Maus! 

Schicht Farbe drauf! Darunter \_Handschellen für die Gauner! 

ist das Original: Die schwarze = 
BB. Langustel 





I4/ 


Jetzt erklären Sie mir doch, wie Sie Als das Gemälde gestohlen worden 
auf den genialen Einfall | | war, war mir klar, daß es die Aus- 
kamen! _ . stellungsraume nicht hatte verlassen 
Ef “| | können, da diese Tag und Nacht be- 
1 


"Ganz einfach! } 


wacht wurden. Als Grünlich dann 
sein Bild zurück zog... 


..kam mir der Verdacht, er könnte Warum haben Sie ihn nicht sofort 
sich hineingeschlichen haben, gestellt? 

sein ursprüungliches Bild zerstört, 
die schwarze Languste über- , 
malt haben und sıe schließ- Fe witterte einen 
lich anf dem für ihn reser- |. - Komplizen! 
vierten Platz aufgehängt /& Ä 

Tr = „al haben! 








Ich wollte ihn verfolgen, bis er mich Eins versteh’ ich immer noch 
direkt zu ihm hinführte! Das führte nicht! Wie kamen Sie auf die 
zur Festnahme des berüchtigten __— Vermutung, unter Grünlichs 
Schwindlers Plattna- C—— Bild könne sich das Original 

| = se! _--Toulins verbergen? f 
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Dieses Verdienst kommt Ja, als du dich gebückt hast, um Gu- 
allein Goofy stav Grünlich freundlicherweise sein 
zu! Bild aufzuheben, hast du &— _— 
I ; dir die Hand mit Farbe 
| beschmiert! 


Die Farbe war ganz frisch! Kaum 
getrocknet! Während der Galerie- 
direktör mir versicherte, Grünlich 
habe das Bild zwei Monate 
zuvor abge- 
ge 


u ja auch ein Wort sagen konnen, daß 
ich dreckige Hände hatte! 

pJetzt hab’ ich mich vor all 

2 den Leuteg_— 


bl» g 
miert! fi 





ten Freund Kater Kar- 
Io treffen! 





Oh, nein, Herr Maus! Kater 
Karlo ist auf freı- 
em Fuß! 









Wie? Ist der 
Gauner schon wie- . 
ler ausgebrochen? 





Sie wissen doch, daß Kater Karlo Sie wissen auch, daß Entenhausen 
einmal in Molinesien der Seeräu- in der Gegend eine Insel- 


berei nachging? | gruppe besitzt? _ : 
Ts 
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Nun, da die Seeräuberei in diesem Ge- | |Bloß haben die Beamten da aufs 
biet wieder aufgelebt ist, wollte man | falsche Pferd gesetzt! 

von Kater Karlos Erfahrungen profi- 

tieren! 









Als nämlich Kater Karlo bei den Dann auf Wiedersehn! Und vielen 

Inseln angekommen ist, wechselte Dank für Ihre Mithilfe, 
er sofort ins andere Lager über! Herr Maus! 
So ist das! 








' Konnte man 
sich denken! 











. ß — 


endk 





















a 


151 


| Meine Güte, was sich da wieder an 
Post angesammelt hat während mei- 
ner Reise! 





Wetten, daß er den Film „Der 
Pfeil in der Hutspitze” zu 


Ah, ein Brief 
von Herrn 
[| Zelluloid! 









Ach, geh! Nein, in Molinesien! 
Auf den Inseln, wo die Perlen- / 


austern gezüchtet £ Ss 


werden! 


Er bietet uns an, einen Dokumentar- 
film zu drehen! 
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Doch, Moment! Vielleicht wird's 





ja spannend! Und was verdienen 
tun wir doch auch dran! 


einem neuen Gaunerstück Kater 
Karlos auf die Schliche? 


Ach, immer Ka- J | 
ter Karlo! 


|\Wenn wir zuruck sind, 
fahren wir nach Gun- 
City, mieten uns 
Pferde... 





zu Ende, was? 


Und wenn wir zurück sind, drehen 
wir „Der Pfeil in der Hutspitze” 





Ich komm' mit, aber unter einer : 


Bedingung! 


f .„.gehen jeden Tag 
in den Saloon und 
schauen uns alte We- 
stern an, einver- 

standen! 


Und so überfliegen 
Micky und Goofy 
nach zügig voran- 


getriebenen Reise- 


vorbereitungen 

wenige Tage spä- 

ter den westlichen 
Pazifik... 





> Micky und das 
By 2 ARM: 





Das ist die Inselgruppe, ' Gut, Goofy! Geh ziemlich 
die Entenhausen gehört, weit runter! Ich will die Perlenfi- 
f scherinseln so nah wie möglich 
draufkriegen! 


154 


Nur noch die paar Szenen, dann hab‘ | |So, dreh’ eine Spur nach links! 
ich den Film im Kasten und wir kön- Ja, so, der Ausschnitt ist Klassel / 
nen zurück nach Entenhausen flie- — P 





Na bitte, bin ich nicht 
ein toller Pi- 


Die Kehre war etwas \. “RP Entschuldige, ich dachte, du 
zu abrupt, Goofy! bist Fliegen ge- - 
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. : 
Es wird besser sein, wenn Mir ist's ) Goofy, wie kannst du 
ich fliege und du filmst! bee nur den Steuerknüppel 


Va) 


loslassen? 


Rück zur Seitel Laß Uff! Das war ja ein riskantes 
mich steuern! nn Manöver! Endlich sind wir 
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'Nanu? Der Vogel hat's auf uns abgesehen! | 
Er schießt genau auf uns zu! 
ke Achtung! 


(Schluck! Beina- ) N fr N Schon wieder! Ist der 
he! ; b. er | verrückt? 


T 
Bet 
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Er hat ein Loch in den Treibstoff- Wir haben keine andere Wahl, | 
_behälter gehackt! Jetzt läuft uns _| Goofy! Halt dich fest! Ich ver- ) 


such’ notzuwassern!— 
Y 


das restliche Benzin aus! 


Das kommt dabei raus, wenn du | aus aus der Führerkabine und 
das Steuer übernimmst , —“ auf die Flügel, Goofy! Wink 
mal hal tuchtig, damit ein vorbeifah- 
rendes Schiff auf uns aufmerk- 
sam wird! 





- ——mi 
Jaja, jetzt soll ich wieder 
an allem schuld sein! 






Du bist zu schwer! AR: 
| Geh näher zum Rumpf, /2 
sonst kentern wir 
noch! 





Ein Schiff! Hurral Hierher! 
Hierher! | 


— 7 Achidu Schreck J__ 7” ” = 7 Was sind denn das für 

EN = af | Ä _ Manieren? Ä 
cr j ’ > | 

> 





| Na sowas! Statt uns zu retten, Wenn ıch den Käpt'n 


schießen UENE gen 





| | wir sind gerettet! Es ist die 
Ich tauchel Unter Wasser | Küstenpoli- 
sieht mich es 
a "u 


w—— 


Vielen Dank! Sie Y Was hattet ihr da draußen { Moment! Lassen Sie uns 
haben uns geret- / zu suchen? In welche erst mal verschnaufen! 


{ Schmuggelaffäre seid —\ 1 
de „ihr verwickelt? | ; / 
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| Antwortet! Was hat- | Ganz einfach! | |Wir waren | A ri | 


| tet ihr da draußen Wir hatten dabei, einige “ 
\__ verloren? einen Flugzeug- | |Szenen über das 
= an \ unfalll Perlentauchen zu | 
| drehen, da... | 










[Uns interessieren die Perlentaucher! | | Das könnt ihr alles 
|Wir drehen einen Dokumentar- dem Kommissar er- 
Hilml  , | zählen! 


Wieso sind Sie denn 
so mißtrauisch? 





Das ist kein Mißtrauen, nasn" 
eine Neugierde! 


Gut! Sie können gehen! Aber ich rate Ihnen dringend, 
vergessen Sie alles, was mit Perlen und Perlentauchen 
zusammenhängt! Klar? r 








Der Polizeikommissar ist schon ver- 
flixt merkwürdig! Da ist was faul 
an der Sache, glaub mir! Und 
meinen Film dreh‘ ich 


Ein Perlenladen! Da 

gehn wir rein! Viel- 

leicht können wir da 
was erfahren! 






| Sie führen hier echte Perlen? Das sind meine letzten! 


2000 Taler pro | 
Natür- | L k Stück! 2000 Taler? 
/ ! en | / [| Das ist ja 
FF - P | FT Wahnsinn! 
en ü | MW h E BE = | 
Ä UF 4 | "CAR 


Ja, rund um die \/ Dankel Ich | 
Er 4 | Insel Nak... äh... hab" verstan- 
=” art ich meine, überall in 
och vr diesen Gewässern 
Anal 2 Mm Perlenaustern“ 


"Schluck! Ich hab’ zuviel gesagt! 
> was von neugierig! Ich muß 
1 Fred Bescheid sagen! 





ıb3 





Danke für den Hınweiıs! So was mag | 
der Boß ja nun gar nicht! Ich 


Hallo, Fred? Da waren zwei Fremde,| 
die sich sehr verdächtig nachdem r71 
Perlentauchen erkundigt haben! 

| a T 


2 Be 


kummere mich drum! 
















rs Der Mann hat von einer Insel gesprochen, 
darauf... | die mit „Nak'’ anfängt, das kann nur die 
” Insel Nak-Reen sein! Das untersuchen 
wir, komm! de fie | | 
, BE 3 Il HH 
=> m 
er I 


















EERNZEEN 


= A —— + " a i I | . 
u et, p: 
Ahal Sie wollen nach Nak-Reen! 


Das soll euch nicht gelingen, _ 
Freundchen! 


Wir mieten ein Boot! Ich hab’ 500 
Taler dabei, das durfte ge- 
nügen, meinst du 
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Guten Tag, meine Herren! Ich sehe, Sie 
sind Fremde. Ich heiße Fred. Wenn ich 
Ihnen hier irgendwie behilflich 

= sein kann? 


Mein Freund und Y Ein Boot? 
ıch würden gern Da nehmen 
eın Boot mieten... “Sie doch 


k Na hören Sie mal... Das nennst du 


| | Warten Sie hier! 
Aber das war doch nur ein\ freundschaftlich? Ich hole das 
freundschaftlicher Klaps, — 

Goofy! 
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| Sol Hier in der Truhe versteck’ ich au | Ideal! So unter der Uhr 
\_ eine Zeitzunderbombel ' -T wundert sich niemand 


Hier bring’ ich Ja. Besser als ich 
den Kahn. Gefällt arwartet hab"! 
er Ihnen? 
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Auf Nimmerwiedersehen! Bil- 
det euch bloß nicht ein, daß 
ihr je zurückkommt! Na, der 

Boß wird sich freuen! 


Keine Angst! Der alte Kasten 
ist robust! Der hält was aus! 













Komisch! Die Uhr tickt, as prüf" ich später 
aber die Zeiger rühren Jetzt geht das 
- _ —ı 


| sich nicht von der | — 
Sr 
f : | > | 2 







Stelle! 









Worauf hättest du denn 
Appetit, Micky? Hai- 
fischsuppe oder lieber 
 Seezunge natur? 







| überhaupt was, 
Goofy! 

















Zu kleın! Der soll erst mal wachsen, 


4 
I— — 


bevor ich ıhn wieder 
auffische! 





Immer der Reihe nach! Könnt 
ihr denn nicht warten?, 





Das werden ja immer mehr!” 
Hilfe! Ich fall’ rein! 





m 
a ——ı 
— 
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ich zieh’ dich 


| Laß die Angel 
“ los, versuch das 

—— Tau zu kriegen, —] 
An f 


Doch da kommt unerwartet eine 
hohe Welle und... 


Das nennst du 
„an Bord 





Los, zurück! Der Kasten macht 
nicht viel Fahrt! 


Jetzt weiß ich auch, woher das 


ff ist lo- 
Das Schiff ist exp Tiektack kam unter der Uhr, 


Glück ,; 
diert! Zum | obwohl ihre Zeiger nichi | 


ohne uns! 


Ä Ä 3 Ä 
Da vorn seh’ ich eine Insel! Da Vorwärts, Stöhn! Drei Stundert 
müssen wir hin! | Goofy! Gleich /rudern! Ich bin am 

| ist's geschafft!T Ende! 


Su 
) 


N 


E 
mi 


U - 









Der Armel Völlig 
k.o.! Ich mach’s ge- 
nauso und schlaf auch! 


Schluck! Wir 
_ sind umzingeltl/ - 








> Loslassen! 
Wer seid ihr? 





Wartet! Mich kriegt ihr 
nicht! 





Kokosnusse?’ Das ist genau h 
das richtige für mich! 






Wir brauchen bloß unter 
der Palme ein Feuerchen 
anzuzünden! Da _ 
kommt er von) 
allein! = 1% 





So, jetzt haben 
_ wir dich, Fremder! 





1/2 


Darf man fragen, wer \| Wir sind die Genau euch haben wir gesucht 
ihr seid und was ihr |) Perlen-Fi- für unseren Dokumentarfilm! 


von uns wollt? scher von h 


Nak-Reen! Ihr seid so kriegerisch! 












Aus gutem Grund! Seit einiger Zeit Heute nacht haben wir vom 

stiehlt uns jemand die Perlen vom Meeresgrund herauf ein seltsames 

Meeresgrund und läßt die leeren Notorengeräusch gehört! Jetzt 

| Austern zurück! finden wir euch am Strand! Also 
| seid ihr die Diehe! 


Mit der Maschine hier zieht ihr die Ich glaub’ euch nicht! Ihr bleibt ge- 
Perlen aus den Austern heraus! Ihr | | fesselt, bis ihr euch entschließt, für 
seid unsere Gefangenen! Von jetzt uns zu arbeiten! 

an arbeitet ihr für uns! 


Ihr irrt euch! 
Das ist eine Film- 





Unsere Wache ist ganz 


vertieft ın ıhr Kordel- 
spiel! Das ist ein An- 
ERUBEUDGE } 
BUN wi 


Zuerst braucht man mal eine längere 
Schnur! Ungefähr so lange wie die 
um meinen Bauch! 


Da, Freund! Das ist der erste 
und beste von meinen Tricks! 


scheint nicht recht zu klappen 

mit der Kordel, wie? Ich kann 

das gut! Soll ich dir ein paar 
Tricks zeigen? 


Gar keine Frage! Schnell, bind 


mich los, ich zeig’ dir alles! 


Komm, Goofy! Wir müssen weg, 
bevor sie unsre Flucht ent- 
decken! 





Da! Das könnte das ko- f Komm, wir tauchen! Ich | 

mische Brummen vom \ will wissen, was das P, 
’' Meeresgrund sein, von dem ie ist! BR 
der Häuptling -— ren 


Unglaublich! Eine Maschine, 
die Austern schluckt und sie ohne 
Perle wieder ausspuckt! So ver- 
schwinden also all die echten 

Perlen! 













Sie scheinen fertig ge- 
taucht zu haben. Die 
„Perlenfalle‘ schwimmt 


Wir mussen dieser „Perlenfalle' 
nachschwimmen! Komm, Goofy! 
Paß aber auf, daß uns niemand 
dabei entdeckt! 














Jetzt versteh’ ich, warum 

unser Schiff explodiert ist! Das 

ist der Mann, der es uns ge- 

liehen h x 

\ N \ 
Se 


Da seid ihr ja! 
Na, war die „‚Ernte” 













ale gut! Der | SPUCK Phantastisch! Das sind ja 
oß kann zufrie- Superexemplare! Die sind 
ja Millionen wert! 





Komm, Goofy! Die sind ganz in Be- 
> wunderung versunken vor ihren Perlen, Wir 


| Hoffentlich kommen wir unge- 


sehen rein! Die haben nur Augen für 


die Perlen! 









Der Mechanismus ist ganz ein- 
fach! Ich trau’ mir zu, ihn zu „ 
bedienen! 


Das ist der Hebel 
für die Ansaug- 
pumpe! 





Perlenfalle? Verflixt, 5 nach die Luke dicht Sach 
wer hat die angelassen? 


Die 


wir tauchen unter! 





=7 Wahnsinn! Da stiehlt einer unsre Perlen- 
falle! Wo ist der Boß? 


Wir geben die Perlen ihren Eigen- \ So, wir sind am 
| tümern zurück, dann sehen sie, | Strand! Wo sind die 
daß wir unschuldig sind! ‚ Perlentaucher? 
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Sie haben die „Perlenfalle'' geklaut, Boß, ) 
| mit den Perlen! Da vorn sind sie! 





In diesem Augenblick ... | 






Werflixt und 
zugenäht! 


Jr 7 B;- 


ne ” Me 
a | 
ER N j" 4 ®) ES ve ; eh 


‚D/ Br 


WA 







Gib einen Warn- 
schuß ab! 


Zar a 


Getroffen! Jetzt sitzen sie fest! Los, wir 
holen uns unsre Beute zurück, 
Kumpels! 


3 


a 


ma 
EA KCRR | 
DU NKEND 
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Weg, Mıckv! Da kommen 2 
die Perlendiebe! Schluck! 
Mit Kater Karla! 







— 





Are: Ei < 
7 Mein, wir bleiben! Hilf mir, N 
die Kanone mit Perlen zu L 


— „clen! 5 | 





So! Die begrußen wir mit einer 


Hmi Ich glaub’, der Arme hat 
Perlensalvel 


einen Sonnenstich abgekriegt! 


Die Perlen! Los aufsammeln! 
Unser U-Boot kriegen wir 
spater noch! 








Ä Spinnst du denn, Micky? Wieso schacherst 
du die Perlen Kater Karlo zu, sie ge- 


sicher! / 
„hören doch den E ingeborenen! 


' Komm doch mal her! 
Dias wird dich interes- 
_ sieren! 


| Los, zurück ! Wir holen 
unsere Waffen! 


= Zu spät, Kater Karlo! 
Das Spiel ist aus! 





|Das sind die Perlen- 1/ 
diebe, Häuptling! \ Estutunsleid, 
maschine, mit der sıe den 


Meeresgrund leergesaugt hatten! 
haben! P 

in er f 

4 \ N 1 


Danke, Fremder! 


verdächtigt 


’ 
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Fi 3 \ ij 
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Sag mal, Micky! Woher wußtest Ich sah, daß sie sich aus Angst vor de; 
du, daß die Perlentaucher kom- Perlenfalle im Gebüsch versteckt 
men würden? 5 





hatten! 





Fremder, du wölltest mir doch 
einen Trick mit dem Seil 


zeigen? a 


Ah! Meine 
Wache! Jaja! 


Ja genau! Und dann der Perlenregen! 
Das verstanden wir nicht! 





Ganz einfach! Nur fest anziehen und 


wenn du Wache schiebst, die Ge- 
fangenen nicht losbinden! 


Hier, Goofy! Zacharias Zelluloid = ann Pack 
hat jedem von uns 3000 Taler Ä f deinen 
ausgezahlt! Er findet unseren St 
Dokumentarfilm große Klasse! 
Bitte sehr, dein Anteil! ‚| 


| Koffer! 





Ja klar! Ich hol' gleich mg&ınen 


Cowboyhut und X Heißat 
Er ER, 


Wir fahren nach 
L Gun-City! Wie 









Hier Kommissar Hunter! Könnten 
Sie sofort zu mir kommen? 
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Enttäuschen Sie mich nicht, Herr 
Maus! Es geht darum, heute abend 
zwei Gauner festzumehmen, die 
nur Sie wiedererkennen können! 
Also, ich kann auf Sie zählen! 


Ich geh’ nach Gun-£ity! Mit meiner 
3000 Talern in der Tasche nehm’ 
ich’s mit den besten Poker- 
spielern 
auf! 










Hihi! Ich würd’ dir aber raten, deine 
mexikanischen Sporen erst hoch zu 
Roß anzu- 








gerupft haben wie ein Huhnchen, 
va 





Tut mir leid, aber der Kommissar 
braucht mich dringend! 
Kommst du mit? 


Fällt mir nicht im 
Traum ein! 


Viel Vergnügen, Goofy! Wenn sıe dıch 







kommst du 
schon wieder!! 








Goofy also macht 
sich auf, sein Glück 
| in Gun-City zu ver- 
suchen, Micky eilt 
zu Kommissar Hun 
ter, um ıhn beı 
seiner Verfolgung 
der Gesetzesbreche: 


u untersiutlren, 
Und Minni schließ 
lich genießt vom 
Sessel aus die Auf- 


regungen eines 
spannenden Fern- 
sehproögramms, .. 









Walt Drianıy 


MICKY rettet das 
_ 2 


Y 
Mal schauen, wäss 
\ es heute abend 






Krimis seh’ ich für mein Schluck! Na, der ist 
Leben gern... rasend aufregend! Huch! 
a ® | Lich bin schon ganz 


(kribbelig? 





=“ 


Bu  .: —_ 
Ich glaub", ıch traum’! Mein Schluck! Nein! | IK | | 
Lıeblingsschauspieler hat eın Der Einschuß Da; ; 
Loch in den Fernsehschirm_. kam durchs 


Fenster! 


Der Täter 
steht im 
Gärten! 


= OD 

# Die Schießerei + 
geht draußen | 
weiter! 





Ein brennendes Faß! Es explo- 
Achtung, Herr ‚ diert! 


fr 


eg 
i 


WW 
' Herr 
Komm 


Ach du Schreck! 
Zum Glück war 
unser Wagen leer! 


ssär| 


Ergeben Sie sich! 


PENG! . xuckı 
gl = 


nn =. = 
KLICK! 
: ; nn [PP 


= 1) 


ee 
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Ich ruf’ Inspektor Issels 
an, er soll uns mit dem 
Wagen abholen! 


'‘ Da vorn wohnt 
gleich Minni! Dort 
können wir 
—r telefonieren! 















Ton! Die sitzt 
sicher noch vor 
dem Fernseher! 


empfangen! Hoffentlich 
regt sie sich nicht zu sehr 
_ aufl 


( Endlich kann sie mich 
’ einmal als Helden 





Wo bist du, Minni? Der 
Kommissar und ıch wollten 
fragen, ob wir | 
bei dir 
telefon... | 


K.O. geschlagen! Was zwei ge- 
rissenen Gangstern nicht gelun- 
gen war!... 


Das ist die Strafe dafür, 
wenn man anderer Leute 
Nachtruhe stört! 
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| Ich hab’ genug von euren dummen 
Schießereien! Sogar meinen 
Fernseher habt ihr mir demo- 

liert! Jawoll! 


nn 





Wenn dir erst einer ein Loch in den 
Kopf schießt... 


Kann ich jetzt 
Issels an- 
rufen? 


Entschuldigen Siel Issels kommt 
mit dem Wagen! Ich muß mich 
um die Gangster 


kümmern! 






Buhuul Du sollst endlich das 
Detektivspielen aufgeben, 


Ich seh’s ja ein, Minnil! 


| Hallo? Zentrale? Schicken 
Sie mir sofort einen Wagen in 
hr die Ahornstraßel! Ja, gleich 
neben der Wohnung 
von Minnil 


Ohne mich? Warten Sie, Herr 
Kommissar! Warten - 
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-—/ Der Fern- 
seher wird Ihnen Ser 


ersetzt, Fräulein 
Maus! — 


fällt dir ein davonzulaufen? \ 
Hast du überhaupt nicht ge- 
hört, was ich dir eben ge- 
sagt hätte? 


Kopf 
runter! 























Ich komm’ ja grad recht- Niemanden, Issels! 
zeitig! Wen sall ich wer- Alles gelaufen! Keuch! 


? 
folgen, Chef: Nanu? Es 


regnet ja! 


Komisch! 
Es regnet! __.... Beinen 


Klempne Ach du mein 
bereit Schreck! 
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Sie sind getürmt! 


I; „l REN ‚ 





Von dıesem anstrengenden 
Abenteuer erholt sich Micky 
durch eine lange Nachtruhe. Am 









Es lautet! Wer 
kann das sein? 





Äh! Sicher die 
Zeitung! 





bin’s! Ich hab‘ dir allein zehn ver- 
‚hiedene Tageszeitungen gebracht! 
studieren wir alle Stellenangebote 
und suchen nach einem ruhigen 
Job f 


= 

NZ 
ab = 
a i 

4 
4 4 
- 
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eziehungen find’ ich im 
Handumdrehen eine 
_ geeignete $tel- 


| Huch! Schon 
elf Uhr! Ich 












\ Zwei Stunden später... = 
Weg mit dem ganzen Zeug! In den 


| Abfalleimer! Ja, ich such’ mir 


einen ruhigen, gemütlichen Job! 
Aber ohne den verflixten Pa- 
| pierkram! 


Da fällt mir was ein! Ich kenn’ 
doch Frit2 Fährlich, den be- 
rühmten Afrikaforscher! 

Dem hab’ ich vor Jahren 

das Leben gerettet! Im 

n Dschungel! Fr 





j - Ein wunderlicher Typ! Wohn 
— 1 Pe auf den Brotbäumen seines 
re LL: - künstlichen Dschungels! Er 77 
SM’ wo Lo. 
If ' 
[ F ” u! 
N 


1 


„wird sich freuen, mich 


f 


Schluck! Selbst die 
Brücke, die einkracht! 








Ahal Rettung in letzter Minute! 
Schön unten bleiben, [14 
zurück ins Wasser! 







Bis zum schnaubenden Kroko- | 
dil! An Realismus nicht zu 
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| Statt eines Hofhundes halten 
| Sie sich jetzt wohl ein ausgestopftes 
Ä Krokodil, wie? 















—__ 





in Freund 




















ne Hihil 
Sie sind un- ( Ausoestopft? | 
verbesser! ich, \/ | = 
Herr Fähr- 
lich! 





F 
- 
m 
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seit Jahren warte ich darauf, daß 
sie mich besuchen kommen! Endlich 
konnte ich Ihnen das Leben 

retten! Jetzt sind wir quitt! 
















Irrtum! Das Kroko- « 
dil hier lebt! Schauen 
Sie nur, was es fur 
einen Hunger hat! 









er hielt es 
mir nur 

wegen 
Ihnen! 


Was soll's? Schließlich kenn’ 
ich noch andere einflußreiche 


Mit anderen Worten: auf die 
Hilfe Fritz Fährlichs kann ich 
nicht mehr zählen! 


Leute! 
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Ja, Herrn Fröhlich, den Besitzer des | | Der berühmte Herr Maus? Natür- 
Palasthotels! Für den hab’ ich / lich, für Sie ist Herr Fröhlich 
einen Hochstapler entlarvt, immer zu sprechen! 

der im Hotel Ti 










Einen ebenso ruhigen wie unge- 
fährlichen Job sagen Sie? Habe 
ich! 





Ich möchte \ 
Sie um einen | 
Gefallen 





Dankel Ich wußte, daß 
ich auf Sie zählen 





Die Clubpräsidentin er- 
wartet uns im Palast- 
hotel, Minni! 





‚sie wohnt für die Dauer des 
Kongresses hier und hält hier 
ihre Sprechstunden 
— ab! 


Dann hinein! 


Na schön! Suchen wir also 
| 1 weiter nach einem 
ruhigen Posten! 
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Entschuldigu ng, wissen 
Sie, ob hier... Oh, schla- 
fen Sie? 


Mir egal, was Herr Fröhlich von mir 
denkt! Aber Minni kann ich nicht so 
unter die Augen treten! 


HH 
Lu 
m 


h = 
H H 
j 


Bert Brausel Der Mann, dem 
ich geholfen hab’ seinen er- 
sten Fruchtsirup zu 











Sie werden bei mir Chefabschmek. 


Micky! Mein alter Einen ruhigen Job? Natürlich! N 
Ä Freund! | | 
mn Pe ker! Wie wäre das? 


Nein, hick! Das ist auch keine 
Arbeit hick! für mich! 


Fahrer! Nach Hause! 





( Das ist doch Micky! | Seit wann schläfst du denn um | 
—t_ Huchl diese Zeit im Auto, sag? 
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Goofy! \ Ich bin auf dem Dal In Richtung Hochhaus! 
n weißt du, Weg zur Arbeit! 


Gut! Aber sag mal, fängst 
du immer schon margens , 


tum fünf Uhr an? 


Na klar! Hast du nicht gewußt, 
daß ich bei der-OMNIA-VER- 
SICHERUNG 
arbeite? 


Daran siehst du mal, wie bedeu- 
tend meine Aufgabe ist! 


E>-—— _['GOOFY 


f 













Mehr als das! Ich komm’ am 
—._ _ Mörgen noch vor den | 
| hi Je KUN . I Reinemachefrauen! Ich | 
i N inspiziere in dem Läden 
Ja, bist du ® En \ Millimeter für Milli 
hier Hausde- =S ann) : 
tektiv? MW 


meter, ich klau- 


„jeden noch so unwichtig aus- 
- sehenden Papierschnitzel auf! 


Donnerwetter, bist 
du aber tüchtig! 


Keine Angst! Umdiese , MB] | Merken Sie eigentlich, daß ich am 
Zeit ist hier noch keiner r/ i _ hreibtisch sitze? 
| da außer mir! | Oh! Schon da, Herr 
ee Direktor? 
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Es geht um eine Versicherungs- 
police, die auf Grund 
der. 


wir, noch immer da! Ich hatte 
h eine Ärbeit fertigzustellen. 
Sagen Sie, darf ich Sie um einen 
Rat bitten? 






Tjs, aber ich... äh... 
eigentlich... 





Ihr Freund Micky 
Maus? Sehr erfreut! 


Wenn Sie ein ebenso tüchtiger Bursche Unterziehen Sie sich doch 
sind wie Ihr Freund Goofy, würde ich unsrem Eignungstest! Bis 
Sie auf der Stelle bei mir einstellen! später dann! 


Sagt er das im Spaß 
oder meint er’s 
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Full einfach das Formular aus 
und wirf’s in den Com __+—J 


uter! 
—u ng ’ 
in gi .. 


Allerhand, \Siehst du, Micky! Da 
Goofy! Du hast * machen sich end- 
ja nicht wenig \lich einmal meine 
Einfluß in dem Abendkurse 
‚, Laden hier! | 





Ich bin noch nicht fertig mit Wenn eine Versicherung am 1.1. 
meinem Inspektionsgang! 1900 abgeschlossen wurde und bis 
1 ; | 1.1.2000 gelten soll, wie lange ist 
| dann ihre Laufzeit? 99 oder 100 


is später! Und 
Bis später! Un a 


Augen auf! 


So! Jetzt bin ich gespannt { Schluck! Die Punktezahl ist 
auf das Ergebnis! Ä ja phantastisch! 


‚BEURTEN 
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H/ Leute wie Sie fehlen uns hier! | 

\ Ich haffe nur, Sie sind mit den 

en Bedingungen einver- 

: ' standen? 


ee Schluck! 
SE L HOOO 


ng Taler! 


# „ \ 
- \ 


| gratuliere Ihnen! Bei diesem =“ 
I gebnis ist es mir eine Ehre, Sie 


einstellen zu durfen! Be 


















en 









gr 
A 





Weißt du, daß das unser IGoofy, altes Haus! Das hab" ich alles 
oberster Boß nur dir zu verdanken! 


Sag bloß, 
Herr Garant? | 


Wir versichern alles und jeden! Sie bear- 
beiten als Erster die Neueingänge an Ver- 
sicherungsantragen! 


Tags darauf, 
an Mickys 
erstem Är- 
beitstag, weist 
Herr Fällig 
den neuen 
Kollegen in 
seine Funk- 
tionen als 
Sachbearbeiter 
ein... 
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Nehmen Sie also einmal den | Da will einer während der Regenze:i: 
obersten Antrag des Stapels nach Indien reisen und eine Versiche 
auf Ihrem Schreibtisch für den Fall abschließen, daß die Son- 
Lin die Hand und lesen ne scheint! 


Ts ee. 
Genehmigt! Aber gegen 
eine gepfefferte 
Prämie! 


Da will ein Mummel- in Ordnung! Ah... Entschuldigung, abeı 
greis von 92 eine Ver- Aber gegen eine sind solche Versicherungen 
sicherung für den Fall entsprechende Prä- | |nicht etwas riskant für 
abschließen, daß er kei- unsere Firma? 

ne 100 wird! 


Das lassen Sie mal mei- ..gut, 11 | Wenn dem so ist, brauch’ ich ja 
ne Sorge sein, junger | }i ortf | | nicht viel zu prüfen, scheint 
Mann! Ich überblicke % 1 | mir! 
das besser als Sie! Mer- 7 wi | 

| ken Sie sich das! 








5000 Taler! Donnerwetter! Da 
kann man mal sehen, was 
die da dran verdie- 

i = it. 








Ich sag" gleich Minni 
Bescheid, daß ich _, 


Ätsch! Reingefallen! War bloß 
ein Scherz! Hihihi! 


Und dafür geben die mir monatlich | 
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Oh, schon 
Mittagspau- 


se? 


I Ich hab’ mich nicht getraut) 
zum Zahnarzt) 
zu gehen! 
Tausend 
Dank! 


Einer Ihrer Kollegen! Ich bin 
ein Scherzbold! Gestätten: 
Lustig ist mein 


Auf qute 
Freundschaft! | 
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Ich bin Versicherungsinspektor und nehme an Ort und Stelle 
—, den Schadensumfang auf. Heut geht's ıım einen 
Großbrand. Aha! Da steht ja 

schon unser Luxus- 








Nur keine falsche Bescheidenheit; 
Herr Maus! Zahlt alles die Firma! 


esen soll man nicht sparen, 
sag’ ich! 


* Wie ist das 
\ passiert? 





u ee 


u — : ay > 


Trösten Sie sich, Herr Wimmer! Beı so 
hoher Schadensersatzsumme können Sie 
sich dafür einen Palast hinstellen! 


Der Typ ist ehrlich! Da kann man )l 
unbesorgt unterschreiben, 


write? 


_ "Tja, im Grunde... 


= 


N, KF—ILL el 
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Die Baracke Herrn Wimmers 
ist über Nacht abgebrannt! Er 
_jst erst kurze Zeit bei uns 
versichert! 


uni 


nn 


Es besteht ja kein Zweifel, daß 
es sich um einen Unglücksfall 
‚handelt! Wir zahlen! S 


Kommen Sie, essen wir erst: 
einmal zu Ende, Herr Lustig! 


/Hihi! Ich hab’ 
eine Idee! 





Rette sich wer kann! Ein DE Hihihil Sie sind aber leicht reinzu- \ 

Flügel ist abgebrochen! Wir stür- legen! Haben Sie vergessen, daß wir 4 
I | in einem Bodentaxi sitzen? Hihihi! ) 

Nein, so was! = Sa: 












Tja, stimmt 
ja! 











Es ist keiner verletzt! Aber der Sach- 
„schaden! Mindestens eine Million! 
Sie sind doch bei der Om \| | 
nıa versichert, stimmt's? | 
In Da brauchen Sie sich kei- / | 
a ne Gedanken zu | 
: machen! / 


u 


KRAC 





Wenn iche Pst! Minni, schau 
speist Micky mit| | daß ich für die Bescheidenheit] mal, wer da drü- 
Minni in einem 5000 Taler kaum | Die haben ebe ben gerade vom 

| der exklusivsten was tun muß, ' deinen wahren Tisch aufsteht! 
Restaurants von da... Wert erkannt! 77 |" 
ganz Entenhau- | 
sen... 





Des ist Herr Garant! Der Allein- 
| inhaber der OMNIA-Versi- " 
=. cherung! Er muß Supermilli- 


ardär sein! 





Entschuldige, Micky! Dein nagel- 
„ neuer Smoking! 


Beeilen Sie sich mit dem Geschirr, 
Mann! Sie sind sehr spät 





Sie mit! Der kleine Schaden 
is hnell behoben! ö 





Wer ohne Geld kommt, muß Minni, schnauf, EAREEEER 
sich das Essen erst verdienen! schnauf, kneif mich, “ Was ıst 


ich glaub’, ich denn plötz- 
träum’! | lieh mit dir 











Das ıst er! 
Ohne jeden Zweifel! 
Er geht zu Fuß heim!» 


Fi 
Eu 


= 
m m 








Da! Der alte ‚„Adelspalast"' 

m. ‚ Das schönste Gebäude von 

"u „ ganz Entenhausen! Da wohnt 
IN —._ _Herr Garant! zu 








Komm mit hierher, von da aus 

kann man in den Garten 

des Palasts hinein- im 
schauen. 


Aber Micky, was fällt dir ein, 

deinem Chef so nachzu- 
spionieren? f 

Weißt du, Minni, ich hab’ 

clas Gefuhl, daß mein Arbeits- 

platz vielleicht doch nicht 

‘ ganz 50 sicher ist! 











nG WUSe- 

Hi 15t Sogar eın Gen u 

e dr erst ll und Gar 
7 n samt Huhnit 
garte tenhaus! 


f Da scl KIFE las ı51 
i Da schau! Kein, 


niipauhblıch! 






m 
Keuch! V 
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Sie wirk- 
lich her- 
eın ge- 
sagt? 


WErMILUTE 


, & 
Enischuldigen Sie, 
Herr Garant! Räu- 
men Sie hier im Gar- 
tenhaus auf? 


Nein, nein! Ich lebe hier! Äber bitte, Etwas Mineral- ! Es impo 
setzen Sie sich! Machen Sie 4 wasser? f ‚niert mi 
sich's bequem! | wie originell 
’ Sie hier hausen, Her! 
Garant! Also wirk- / 





(mit Originalität hat das nicht mehr viel | Die OMNIA-Versicherung hat so 

tun, Herr Maus! Ich bin am Rande | gut wie keine Mittel mehr, es fehlt | 
zu des Ruins! | nicht mehr viel, da muß ich Kon- 7 
rm kurs anmelden!/ 


Aus diesem Grunde lebe ıch seit einiger Zeit 
in äußerster Bescheidenheit! 


Tja, aber Sie bezahlen Ihre Leute 7° Beruhigen Sie 
zu gut, ebenso die Schadensfälle, N W) sich, Herr Maus! | 


außerdem... 


ie verlieren Ihren Arbeitsplatz 
nicht! Meine Firma wird von einer 
anderen aufgekauft! _ 


' Hm! Der Mann 


/ Nein, das | | th hat die falschen Leu- 
—_T | te um sich! 
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m [7 a 
Trotzdem gebe = Ich hab’ nach einen Trumpf in 
ich mich noch 2 — der Hand! Ihnen vertraue ich! 
nicht geschlagen! 4 — Ich werde Ihnen davon erzäh. 
_ | len! 







Vor einem Jahr hat mir Kurukuru, der 
Häuptling eines Eingeborenenstammes 
in Austrolien, anläßlich seines Besuchs 
in Entenhausen sein wertvolles Koral- 
lenkänguruh anvertraut! 


| Die Versicherungssumme geht 
in die Millionen, aber die Prä- 
mie ist gleichfalls hoch! Das 

„ist meine einzige Hoffnung! 








Dafür trage ich natürlich eine Jetzt muß ich ihm die Statue zurück- 
sehr große Verantwor- bringen, um mir mein Geld abzuholen! 
Doch wen könnte ich schik- 
ken? 









Wehe, wenn dem Korallenkanguruh 
auch, nur das Geringste zustoßt! Ku- 
i ukuru wurde mich a 
—\ hinrıchten lassen! \ re: 












Verflixt! Nichts zu 
E 


Oh! Das Licht ist aus! 
0 . sehen! „----*-, 


EEE ER 
‚ schnell weg, '- = 
ı bevor er uns im ' Sy 
“2 „Mondschein ent-|-— — 
deckt! _* 


u - - 
© = r —m 


FE 
F} 


Das hab’ ich befürchtet! Ich sag- 

te Ihnen ja schon, daß ich mich 

aufs Außerste einschränken 
muß! Tut mir leid! 


liih! Ich geh’ ins Freie, Micky! _\ Flüster! Flüster! 
Ich fürcht” mich im 


u | n Fa 
Dunkeln! Wisper! Wisper! 


—— 


F . ER 
rt Was wird da ausge- 


Bez In heckt? 


En.N 
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Ich komm” mit dir, Minni! Gut dann, Herr 


Ich weiß, daß du nicht lügen 
kannst! Also, raus mit der 
Ei sche! j 
Aber Minni, das bildest du 
dir nur ein! 


Nanu? Du siehst ja 
so zufrieden aus? 


Irgendwas verheimlichst du 
mir, Micky! 


Tut mir leid, Minni! 
Aber ich muß für ein paar Tage 
verreisen! Bin aber bald 
zurück! 





ich konnte Herrn Ga-) 


rant diese Bitte nicht | | 
abschlagen! Endlich kann ich einmal 
wieder ruhig schlafen... 
bsss! Bsss! Bsssl 


Das Känguruh ist Was! Wie ist das] | eh hab's! Das kann nur Micky 
weg! möglich? Wer Maus gedreht haben! 
kann das gewe- ul: 
sen sein? 
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Ach du Schreck! Ich hab’ nicht | 
einmal mehr Zeit, mich umzu- %, 
ziehen, wenn ich das Flugzeug 
noch erwischen will! 


Ich hab's im Gefühl, daß Micky 4 
sich mal wieder auf ein gefährliches 
| Abenteuer einläßt! Wenn 

ich nur wüßte,in was 
für eins! 









“i 


Das Flugzeug startet in VVer weiß, ob ich überhaupt 
zwanzig Minuten. Hoffentlich| | | heil mit dem Känguruh bei 

find’ ich am Flughafen ' | Häuptling Kuruku- 

Ä einen Parkplatz! 


Er darf uns nicht entwischen! Los, | Da ist der Platanenweg! Er 
gib Gas! Gas! | Ä ist sicher zu sich nach Hause 
gefahren! Halt an! 


Ich kann nicht flie- 
gen, Chef! 















Sol Von hier aus 
ntkommst du uns 
nicht, Freund- 


Wer hat gesagt, daß du so scharf 
bremsen sollst? 








Ich warte hier, bis er tief schläft 
und dann... 





Im Grunde bin ich mir ganz 
sicher, daß er ein neues Äben- 
teuer plant! 





Ich kann nicht einschlafen, be- 
vor er mir nicht die Wahrheit 
| gesagt hat! 





Dieses moderne 

N Teufelszeug! Jetzt | 
weckt ihn das Te- 
lefon auf! Verflixt! 
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Ohl Er geht nicht hin! | ILL Ohl Er geht 
Also ıst er nicht zuhau- = nicht hin! Also 
se! | I ist er nicht zu 
Hause! 


Ich hab's! Der Abenteurer ist be- Ich hab's! Der Gauner 

| reits auf dem Weg nach Austro- _ sitzt bereits im Flug- 

Pr zeug nach Austro- 
lien! 


Wart, Freundchen, 50 Wart, Freundchen, 50 
einfach geht Ya einfach geht das nicht! 
das nicht! 
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Erdrutsch- Ar 
gefahr? Hof- MN Ach du Schreck! 
| . Hoffentlich ist das nur | 
Donner! 


Oje! Jetzt seh’ ich schwarz für 
die Übergabe von Herrn Garants 
= Koräallenkänguruhl! 


Nichts zu machen! Hier sitz’ ich 
ın der Falle! 
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Um hier rauszukommen, brauch’ 
ich mindestens zwei Stun- 


Drei Stu nden später. | 
| Wfl Das ısı 
die letzte Schaufe! 





Ich hab’ kaum noch die Kraft, auf 
den Gashebel zu drücken! Das 
Flugzeug ist längst 

_——— weg | 









Wo... wo ist hier | 
eine Post? Keuch! 





Gleich links den Gang vor! Sie 
können von Glück reden, daß das 
Flugzeug Verspätung hat! 





Das ist eine wertvolle Antiquität, die 
| ch hüten muß wie meinen Augapfel! 


Bitte das Rauchen einstellen und die 
Sicherheitsgurte anlegen! 


Huch! Ein Monster 
an Bord! 
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Herr Lu- (Ja, Herr Maus! Das Ah, guten Diese Touristenflüge sing 
stig, Sie? ABSE, nenn’ ich einen | |Tag, Herr mir zwar ein Greuel, ber 
lustigen Zufall, Fällig’ “ich muß Herrn Fällio in. 
einer Geheimmission hs 

gleiten! 


Ich bin auch in Geheim- | Ich muß das Päckchen hier an seinen 
mission unterwegs! Der Eigentümer in Austrolien übergeben! 
Chef selbst hat mir den Mehr weiß ich darüber nicht! 

Auftrag dazu er- — 


Klasse, daß wir Sie 
unterwegs getrof- 


Find’ ich auch! “ 
Gähn! Ich bin 
hundemüde! 
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"wie soll ich Ihnen je dafür danken, / Zum besser 
Fräulein... äh... 4 Schlafen müssen 


Äh... Begonia 
Bumerang! Ich bın 
Auströlierin! 


——_ N Alles auf die Plätze! Sicher- 
Retten Sie EN\ heitsgurte anlegen! 
7 das Paket! I AN ! 


| landen: 
schaden? | 


=, ’ - i — | fj £ “ Fi er 
= Be == - — ; u 
| Haben Sie % Müssen Sie not- den später.. 
einen Motor- ? j = 
N Pr | 


Sie machen zuviel 
Radau! 


IN 


N 


: BEI 


. a Hm 


N 





Er? 


une Si 


ar ar 
wa r = 





Ukkluk!  \\ 
Ukkluk! 













Ja, viele Eisenvögel vorüberzieh Wehe, wenn weißer Mann 
doch keiner hier _ Korallenkänguruh nicht 
niedersetzen! Ä | wieder- N — 

{ bringen! 


Jetzt brauch’ ich es nur noch seinem 
Eigentümer auszuhändigen! 


Hollal Steigt 
man so viel- 
leicht aus 
einem Flug 
zeug aus? 
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Ein gutes Zeichen! Ich bin mit 
meiner Paket heil in Austrolien 
gelandet! 


Plurnst 
runter wie 
ein Stein! 


RN Vielen Dank nochmal, 


Fräulein Bumerang! 


| Uffl So wie ich das 
| sehe, brauchen Sie 
| dringend einen Schutz- 


2285 






Wenn Sie eine Fremdenführerin Natürlich! Ich kenne Austrolien | 
brauchen? Ich könnte Sie überall _ Hier bin ich zu Hause. 
hin begleiten! z 


Isı das 
wirklich 


Wunderbar! Dann können Sja 

mir sagen, wie ich den Ort 

finde, den mir mein Chef hie; 
Tr aa Aufgeschrieben 








Verflixt, ist der Koffer 
schwer! Oh, Ent- 






Ach nein, der \/ Hier trennen sich 

Zettel muß in unsre Wege, Herr 

der Hosentasche . Maus! Alles 
stecken! 






wird mich netter- 
weise beglei- 


Erfolg bei 
Ihrem Sonder- 
T auftrag, Herr 
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auf Wiedersehen, 

herze Wwer- 

= mir sehr 
fehlen! 


Hihihil Auf * 
f Wiedersehn! 





Ich muß unbedingt was zum An- 
ziehen kaufen! Ich kann unmög- 
lıch weiter im Smoking 
rumlaufen! 


— —  W Ganz leicht! Dafahr ] 
‚der Ort Ganz 
let 14 Kilo- ich jeden Sonntag hin! 
meter nördlich (Keine Ahnu ng, wo 
von Niemandsx das Nest liegen kön- 
| te! Muß fragen!) 





ES [ Da vorn ist ein 


Geschäft! 





Das ist genau das Richtige für Sie! Eine Stunde später... 
Ich warte inzwischen hier, rn 7 eur 
einiverständen? - Da bin ich \ Fabelhaft, wie Sie 
— Ä = wieder! aussehen! (Und ich 
ee weiß jetzt auch den 


ge = == 
se rsmontBeDhR 


peoit 


ER 


TEN 
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Hier steht schon der Jeep, Par käng's Sn, 


den ich gemietet habe! Provianı „ sofort losge- 
ae U, auch dabei! (hen, Herr Maus! 





== S 


Besser könnt's 
gar nıcht aufge- 
hoben sein, Frau- 


Vertrauen Sie 
mir ruhig Ihr 
Paket an! 2 j ! 
| lein Bumerang! f Ahal Sie fahren 
| | Richtung Wüste im 
Nordwesten! 


— 


Besorgen Sie uns dieselbe Aus- 
rustung wie für den Kunden 






Los, keine Zeit ver- 
lieren! 
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In Ordnung! Sie finden alles am 
Ausgang. Macht 7500 
Taler! 


waffen und Film- Für eine Safa- 
material! Ah ril 









Ich muß mir noch was zur Tarnung 

einfallen lassen, daß sie nichts von 
der Verfolgung mer 

ken! 


Ein paar Stunden später... 





Jetzt sind wir mitten in der \Wu- 

ste! Weit und breit kein Lebe- 

wesen zu sehen! Jetzt ıst das Pa- 
ket in Sicherheit! F 









FLUGHAFEN ZULu 





a BE Ei ee 





ne 


Eigenartig! Etwa einen Kilometer hinter 
uns seh’ ich Rauchwolken! Was kann das 
sein? 





Oh, äh... sicher eın 
Kleiner Geysir, glauben]? 
Sıe nicht? (Ojeojel) £ 


Alles in Ord- Er | 
nung! Du kannst % | 


abfahren! 


’ Daß ich mich 
auf dich ver- 
lassen kann! 


Der Rauch scheint hinter de 
großen Felsbrocken empor; 
steigen! 


„wenn Micky die Felsbrocken 
von der Seite sehen könnte! 


Der Trick ist 
einmalig! 


Wenn ich das Abenteuer über- 
lebe, wechsle ıch den Jobl 
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(Hm, darüber hab* ich schon mal 
was gelesen!) Ach ja, Niemands- 
stadt wurde vor vielen Jahren 
von seinen Bewohnern aufgege- 
ben, weil es tagsüber zu heiß und 
nachts zu kalt war, Herr Maus! 


inem halben Tag durch sengend- 


Wir sind gleich in Nie- | 
mandsstadt, Fräu- 
lein Bumerang! 


Sahr einladend sieht es nicht aus! Entschuldigen Sie, wenn ich Sie 
Die reinste Geisterstadt, würde kneife, Fräulein Bumerang! Ich 
ich sagen! will mich vergewissern, daß Sie 
nicht auch ein Phantom 
sind! 





7 Hier ist wirklich keine \ / Ach was, man soll sich nicht \ 
lebende Seele! R bange machen lassen von dem 
| n äußeren Anblick! 


x um. 1 es m 
= DEN 


1 





Vielleicht! Aber diese | -( Ich muß ein Geräusch 
_ ‚Stelle find’ ich un- | hören! 


heimlich! 


Sie sind gemein! Jetzt 
haben Sie alle Phanto- 
me von Niemands- 


' stadt aufge- 


Wr \ scheucht! Da! 


Sl 
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Paket! Die Tiere werden Ich muß es unbedingt in 
es Zertrampeln! — | Sicherheit bringen! 


Ich bringe Sie dauernd in 
Gefahr! 


Um mich machen Sie sich 
mal keine Sorgen, Herr 
Maus! Ich liebe Abenteuer! 
Schließlich bin ıch Repor- 
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Schnell zurück |, Die Känguruhmeute 
in den Jeep! ist hinter den Felsen 
da hinten! 


Wir warten ab, bis sie in de; 
Stadt sind. Bei Dunkelheit 
ist's leichter, ihnen aufzu- 
lauern! 


Jaja, hot. 
 fentlich! 





Mir liegt im Augenblick nicht viel an dem 
Korallenkänguruhl Mir wär's lieber, das 
echte Känguruh über uns wür- 
__, de verschwinden!, 





Ich würde hundertmal lieber einge- | | Micky und Begleiterin indes... 
schriebene Pakete in der Stadt zu- De = i e- 


beil ne Angst! 
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Sie kennen doch die Städt! Wissen Sie, [| Das ist das schönste Haus 
wo man hier für die Nacht unterkorn- N von ganz Niemands- 


men könnte? st / 


Ja, natürlich! Ge- | \ j A m 
nau da! | El m 
I EA U ar A— 
" — — I It 7 | 
| | LE =} 4 | —— | 
Eh ers Li 


Das sind die Sandstürme! Die 
verwusten die Häuser von 
einem Tag auf den ande- 
ren! 




























Das da ist wohl 
besser er- 
halten! 


Schauen Sie hier nach, ich nehme die 
andre Seite! Wenn ihnen etwas un- 
heimlich vorkommt, rufen Sie laut 
Hilfe! 





atwa Angst men Sie, wir holen die Decken 


ananıa, Harr Maus! Haben Sie Die Unterkunft ist nicht übel! Kom. 
ı aus dem Jeep! 4 


Ebenfalls qute Nacht! Hier ist keine Gefahr! Außerdem, \ 


ich höre das leiseste Geräusch, ıch j 


rgen sind wir dann 1 
w a hab" einen so leichten Schlaf... 


am Ziell 





ch Fräulein Bumerang ist nicht 
so leicht im Schlaf zu stö- 
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Die Herrschaften scheinen Langschläfer | Wenn sie rauskommen, balle- 
zu sein! Da wollen wir mal beim Auf- los! Aber paß auf, daß du dlsie 
stehen etwas nachhelfen! Paket nich! 


tritfst! 
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[ Verflixte Känguruhs! Sie Ziel auf den Schwanz von Mickys! | 


£ tragen sie mit sich Känguruhl 
— mh weg! Ä - 


kann man nicht mal 
mehr zielen! 





Noch ist nicht aller Tage Abend, 
‚komm runter! Schnell, beeil 


Die kommen nicht weit! 
Mit dem getarnten Jeep 
holen wir sie eher ein, als 


Sie mag ja vielleicht an sol- 

che Ausritte gewöhnt sein, 

aber mir ist schlecht wie 
auf_hoher See! Ä 


Eine halbe Stunde später.. So, vielen 


Dank, daß ihr uns gerettet habt, aber 
jetzt könnt ihr uns absetzen! Wir sind 
außer Gefahr, was ist? „77 


Das qute Tier will mich nicht 
loslassen! Wo mag Fräulein Bu- 
merang stecken? Ich seh’ sie 


Hallo! was seh’ ich! Die Ein- 
geborenen! Und ihr Häuptling 
„ Kuru-Kurul 





Ahl Hauskänguruhs haben Fremde gefunden 
und gebracht! Gute Arbeit! Ich zufrieden! 

















SE Fräulein Bumerang, das war 
Nina, du ich! Das hast du nicht ae- 
hier! Und merkt, wie? Da sieht man 
Fräulein mal wieder, daß du keine 
Bume- Augen im Kopf hast! Außer- 
dem, soll das ein ruhiger 
ob sein? 


Als mir klar wurde, daß du 
nach Austrolien fliegen woll- 
test, bin ich dir in dieser Ver- 
kleidung unauffällig gefolgt! 
Und hab’ ich dir nicht das 
Korallenkänguruh 

gerettet? 










Platanenweg 16 







Maus, brin- 
| ge das Köoral- 
lenkän-; 


stimmen, dir Kopf ab- 
schlagen! Wo du wohnen 
in Entenhausen, sagen! m... du spre- 
| Ichen Wahrheit! 
Im Buch stehen 
Platanen- 
wre | 
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Jeizı bekommen Sie Ihr kostbares Koral- Ach, das lie- 
lenkanjuruh wieder, Majestät! Ich bin | be Tier- 
glucklich, meine Mission erfüllt zu ha- chen! 


ben! ra | 


Augenblick, Micky! Ich hab's! 
4 nicht, du auch nicht! Wir ha- 


Ne 


Ich werde es Ihnen eigenhändig 
| übergeben, Majestät! Huch! 


Bleiben Sie stehen, bis wir 
von hier weg sınd, verstan- 


Wer haben das „” Herr Garant ist rui- 
1_ getan? _/\ niert, das ist ja schreck 


N 
Sie tun gut daran, sich 


kam aus der -  anunsre Ratschläge zu | 
Richtung! halten! ZE 





Ab mit dem Jeep, Chef! 


Aber ruckzuck! Hurra! Auftrag 
erledigt, Herr Garant auch! Und 
keiner hat uns erkannt, Bar 

„ tastisch! 


Sollte das eines Ihrer Scherze 
sein, Herr Lustig? 


Micky Maus! 


Ist das möglich! 


Ich hab’ den beiden nie getraut! Sie 

zahlten Versicherungssummen ohne 

jede Überprüfung aus, akzeptierten 

die unmöglichsten Policen und mach- 

ten rücksichtslos Spesen, obwohl sie 

wußten, daß ihrem Chef das Wasser 
am Hals stand! 
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Sie hatten nur ein Ziel: Herrn 
Garant zu ruinieren und die 
Firma aufzukaufen. Das Ko- 
rallenkänguruh sollte Herrn 
Garant endgültig das Geschäft 
kaputtmächen. 
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Und es ist ihnen ja auch gelungen, das Ja, das Känguruh ist kaputt! 
Käguruh zu zerstören! Aber wie retten wir Herrn | 
Garant? Und wie retten wiı 
überhaupt uns vor dem Zorn 
des Häuptlings Kuru-Kuru? 






1 








Al, 


r N | [ . r, 
eu NN 

eV . x _ 

ers N 


Hurral Er 
kommt! 








Was machst du denn da oben, Micky? War- 
test du etwa auf ein Wunder? 


Der Postbote aus Känguruhstadt! Wenn Sie Häuptling Kuru-Kuru | 
sind, dann unterschreiben Sie bitte | 

hier! Sie bekommen ein Paket 

Ich suche Häuptling Kuru- aus Entenhausen! 

 Kuru, 14 Kilometer nörd- 

lich von Niemands- 

stadt! Ist das hier? 





Hier komm’ ich nicht noch einmal 
her! Mir langt die Nacht, die ich 
in dem verlassenen Niemandsstadt 
verbracht hab’! Ich hab’ vor Angst 
oben auf dem Jeep geschlafen! 


ps 
Ar als 
nA x RN. n) _ 


War nn a 


Bi @)fo/, 


Ach, Micky! Du bist wirk- 
lich geniall 








Du hast doch nicht geglaubt, daß ich ein 
so wertvolles Objekt mit auf die Reise 
genommen hätte! Hier hat nur ein Trick 
geholfen! 





Du hast... und ich... Danke, Minni! 


oooh! 





Entschuldigen Sie, aber mir ist wohler, So, jetzt Häuptling Kuru-Kuru 
| | zahlen 


Prämie | 


N - 


= 

f a 

A 
a 


5 Fa Al ar - 
re = - — vs IE F a EN 


Fe an 
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| Ich nichts verstehen von Geldscheinen, | |Klasse! Damit können wir Herrı 
nur zalılen in Gold. Du dir nehmen 50 Garant vor dem Konkurs ret- 

viel du wollen! Kilo mehr oder “ 

hr weniger 


Dann 
geht's 


nach 
Känguruh- 
stadt... 


Herr Garant! Wie geht es 
Ihnen? 


\ Ich habe Ihr 
Gut, ag | Telegramm be- 
N _/ kommen! Sie 
sind ein echter 
Freund, Herr Maus! 
Ich danke Ihnen! 


Gleich sind wir zu 
=_ Hause, Minnil 
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Und Sie wollen wirklich nicht Ge- 
neraldirektor werden bei mir, Herr 
Maus? 


Jetzt wird es mit meiner Firma wie- 
der aufwärts gehen!... So, darf ich 
Sie heute abend zum Essen einla- 









r 
Hr 


Nein, danke! Minni meint, 
ei el ea wenn ich von 
| L zı i Kommissar Hun- | 

| N ter bei seinen Untersuchungen 


helfel 
AR: elfe 








Li 








Schluck! Ich bin nach alter Gewahn- Hören Siel DieY Was? Sie BE, 
heit ganz ohne Geld her; & | Sache ist ' es jetzt sogar, 
eRomhmen! / U... Und ich die! Ihre Freunde auff 
\ hab’ meinen Geldbeu- | | Ich... Kosten des Hause 
‚nterwegs verlo- | durchzufüttern‘ 


ren! 


Ich verbitte mir diesen Ton! Herr 15/7 Ein Nassauer ist er! Jawolll 
Garant ist ein Ehrenmann. Er... Das ist die einzige Bezeich- 
| nung, die ich für so was 
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50? Na, dann raus 
mir der Spra- 
che! 4 


Wissen Sie, was. 
Sie für mich 
sind? 


Ein Flegel! 


 IPackt den Kleinen! Zieht ihm eins über 


Hilfe! Oberkellner! Küchen- ) | | en Schädel, daß ihm die Augen über- 


chef! Hilfe! 2 





Sachte, sachte! Jetzt 


komm‘ ich! 


Abindie | 
\ Küchel 
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Ü Herr Zelluloid! Wel 
Überraschung! 






Phantastisch! Nicht zu überbieten 
diese Szene! Wenn ich denke, daß 
ich fast woanders diniert hätte! 








Selbstverständlich komme ich für 
Ihre Zeche samt dem angerich- 
teten Schaden hier auf! | 
Oooh!l 
. Tausend Dank! 


[Ich bin und bleibe Ihr glühender Be- | 
wunderer, Herr Maus! Wollen Sie 
nicht doch ın meinem Film mit- 


wirken? 
In einem | 
Western? U 
—g N 





Gut! Einverstan- | 
| |den! Nur eine 


Auch Sie haben schauspielerisches 
Talent, mein Fräulein! Würden 
Sie gern die Part- Ä el 
nerin sein? Ich? Ja, warum )| | 
eigenlich nicht \ 





ne ; Der Pfeil in der Ich danke Ihnen vielmals, Herr 
ee | usipltzer Zelluloid! Ich werde Ihnen + 
nen die Unkosten | 
nes Freundes gleich morgen „Ich bitte Sie! 


Professor Gam- ’ : Fan a 
Ä früh erstat- seien Sie mein 


n . u 
2 Ze Ds „Der Pfeil in der Hut- 
spitze'’! Teil I, Szene 37, 
Einstellung Nr, 1, 
Klappe! 
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“Guten Tag, schnecken- 
sammelndes Indianer- 
mädchen. Wie heißest du? 


Verschwinde, 
Bleichgesicht! 


| „Wilde Blume” 


| rauben Iden, der Regie: 
sollte! a ; Ä 


Ye 


as war nicht meine 


Mein Name ist Wilde Blume, 
fremdes Bleichgesicht! So werde 
ich von den Plattkopfindia- 
nern genannt! Aber ich 
rede nicht mit jedem 
Dahergerittenen! 


Gut! Ausgezeichnet! 
Fünf Minuten Pau- 3 


se, meine Herr- 


schaften! 


Haha, so kann's einem 
gehen, Goofy! 





Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner Sammlung 
WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHENBUCHER ? 
Bisher sind folgende Titel erschienen: 


Nr. 1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts 
Millionen 

Nr. 4 Donald, König des 
Wilden Westens 

Nr. 5 Onkel Dagobert 
bleibt Sieger 

Nr. 6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 
Nöten 


Nr. 8 Donald gibt nicht auf 


Nr. 9 Micky ist der Größte 
Nr.10 Mit Onkel Dagobert 
auf Weltreise 

Nr.11 Hexenzauber mit 
Micky und Goofy 

Nr.12 Donald in 
Hypnose 

Nr.13 Micky in Gefahr 

Nr.14 Donald sucht Streit 





Nr.15 Abenteuer mit 
Micky und Goofy 

Nr.16 Donald in Tausend- 
undeiner Nacht 

Nr.17 Micky und Minni 

Nr.18 Donald ist 
unschlagbar 

Nr.19 Pech für die 
Panzerknacker 

Nr.20 Onkel Dagobert 
sieht rot 

Nr.21 7:0 für Onkel 
Dagobert 

Nr.22 Donald auf großer 
Fahrt 

Nr.23 Ritter Donald 
ist der Beste 

Nr.24 Donald geht ein 
Licht auf 

Nr.25 Tick, Trick und 
Track räumen auf 

Nr.26 Onkel Dagobert 
schafft s allein 

Nr. 27 Donald der Große 

Nr. 28Wer wagt, gewinnt 


Alle Bände gibt es 
jetzt im Buch- und 
Zeitschriftenhandel! 





Jeden Dienstag 
in jedes Haus 
das neue Heft d 




















